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WINTERDIENST
Welche Aufgaben und Pflichten ha-

be ich beim Winterdienst

AUGEN AUF!
Kunstschaffende aus 

Hardegsen stellen erstmals 

gemeinsam ihre Werke aus

WILDE HEIMAT IM WANDEL
Weichenstellung für den Tourismus 

in der Solling-Vogler-Region bis 

2030

Einladung
 zum Neujahrsempfang der Stadt Hardegsen am

Sonntag, 14. Januar 2024, 15.00 Uhr

auf Burg Hardeg (Muthaussaal)
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

es ist mir eine große Freude, Sie zu meinem ersten Neujahrsempfang als Bürgermeister der Stadt 

Hardegsen einzuladen. 

In einer Zeit, in der die Hoffnung eine große Rolle spielt, möchte ich mit Ihnen gemeinsam einen Moment 

der Freude, des Zusammenseins und der Zuversicht teilen. Ich glaube daran, dass das Lächeln unserer 

Gemeinschaft die Kraft hat, positive Gedanken und Veränderungen zu bewirken. 

Nach der Begrüßung und Neujahrsansprache werde ich einen kurzen Rückblick auf das vergangene 

Jahr werfen und auf die kommenden Herausforderungen und Chancen blicken. In einem kurzweiligen 

Programm wird das Lächeln im Vordergrund stehen. Ein Höhepunkt des Neujahrsempfanges werden 

auch wieder Ehrungen besonders verdienter Persönlichkeiten unserer Stadt sein.

Nach dem offiziellen Programm besteht ausreichend Zeit und Gelegenheit zum anregenden 

Gedankenaustausch und für die Begrüßung des neuen Jahres bei einem Umtrunk.

Lassen Sie uns gemeinsam das neue Jahr mit einem Lächeln begrüßen. 

Mit herzlichen Grüßen und besten Wünschen zum Jahreswechsel

Ihr 
Lars Gunnar Gärner



Alte Fenster ?Alte Fenster ?Alte Fenster ?

HotlineHotlineHotline

0151 -174113490151 -174113490151 -17411349

Ihr zuverlässiger Partner bei der
Gestaltung von Innenräumen

Malerarbeiten

Parkettneuverlegung

Parkettsanierung

Treppensanierung

Lieferung und Montage von Innentüren

Lieferung und Montage von Fenstern und Haustüren

www.innenausbau-hardegsen.dewww.innenausbau-hardegsen.dewww.innenausbau-hardegsen.de
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Schonlau GmbH & Co. KG

„Hardegser digitales Fotomuseum: 
Infonachmittag“
Sehr gut besuchte vierte Informationsveranstaltung 2023

Das Team des Digitalen Fotomuseums konnte 80 Besu-
cher*innen begrüßen, als zum zweiten Mal die Veränderungen 
in der Langen Straße im Mittelpunkt der zweistündigen Veran-
staltung standen.

Zu den ungeraden Hausnummern 1 - 55 wurden jeweils mindes-
tens ein historisches Foto und eine aktuelle Aufnahme zum Ver-
gleich gezeigt, Besitzer und Ladeninhaber*innen genannt. Das 
Publikum ergänzte diese Angaben und Stadtheimatpfleger Her-
bert Heere wusste sehr viele interessante Begebenheiten zu ein-
zelnen Häusern zu berichten.

Großer Dank ging wieder an das Team des Hardegser Sportver-
eins um Rainer Lindemeier, das in der Pause warme Getränke 
anbot. Es fand ein sehr lebendiger Austausch an diesem Nach-
mittag statt. Viele neue Informationen wurden vorgebracht und 
einige Gäste brachten wieder private historische Fotografien 
mit.

Das Steinbreitenfest steht im Fokus

Auch 2024 werden wieder vier Veranstaltungen des Digitalen 
Museums, verteilt über das ganze Jahr, angeboten. Im Februar 
werden Bilder zum früheren traditionellen Steinbreitenfest ge-
zeigt und die Gäste können ihre ganz persönlichen Erinnerun-
gen an das Fest erzählen. Mit der „Steinbreite“ verbinden viele 
ältere Hardegser Bürger*innen fröhliche Geselligkeit, zu der etli-
che Familienangehörige und Freunde aus Nah und Fern alljähr-
lich zusammenkamen. Das beliebte Volksfest fand traditionell 
am ersten Juliwochenende statt und dauerte anfangs von Sams-
tag bis Sonntag, später wurde es auf drei Tage verlängert. Am 
Sonntagnachmittag stand ein großer Umzug durch die Stadt mit 
Motivwagen und etlichen Gruppen im Mittelpunkt. Seit 1912 lie-
gen viele Aufnahmen von diesen Umzügen vor. Chronologisch 
werden diese Umzüge in der Informationsveranstaltung in einer 
Präsentation wieder lebendig.

In den 1950er Jahren fanden der Tanz und das Frühstück des 
Volksfestes in einer großen Baracke statt, die einst auf der 
Steinbreite stand. Bis jetzt ist es nicht gelungen, Innenaufnah-
men des fröhlichen Miteinanders in diesem besonderen Fest-
saal zu bekommen. Vielleicht verbirgt sich dieser kleine Schatz 
noch in einer privaten Fotosammlung. Das Team des Digitalen 
Fotomuseums nimmt diese und andere Aufnahmen gern entge-
gen, speichert sie und gibt sie umgehend wieder zurück.

Nächster Termin: Samstag, 3. Februar 2024, 15 Uhr, Sport-
heim

Umzug zum Steinbreitenfest 1959 in der Sohnreystraße
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... DIE ORTSBEAUFTRAGTEN

Asche:  Tobias Klinge
  nach Vereinbarung, Tel. 0170-2260507
  E-Mail: ortsrat@bioenergiedorf-asche.de

Ellierode: Annette Hellwig
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/2530
Ertinghausen: Christian Reinsch
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/509101

Espol:  Jürgen Pilz
  nach Vereinbarung, Tel.: 01703818996

Gladebeck: Lothar Becker
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/959144 

Hettensen: Peter Volkmar
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/999503

Hevensen: Henning Ropeter
  nach Vereinbarung, Tel. 05503/91426
  E-Mail: henning.ropeter@online.de

Lichtenborn: Arne Molthan
  E-Mail: arne.molthan@web.de
Lutterhausen: Joachim Tauchert
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/959349
  E-Mail: jtauchert@tr-online.de
Trögen:  Mathias Gabler
  nach Vereinbarung, Tel. 05505/96191

Üssinghausen: Hans-Dieter Schneider
  nach Vereinbarung, Tel.: 05505/1498
  E-Mail: dieter.schneider57@t-online.de

... DIE BEREITSCHAFTSDIENSTE
Technischer Bereitschaftsd. Hardegsen Tel.: 05505/503-66
EAM Entstörungsdienst Strom  Tel.: 0800/3410134
EAM Entstörungsdienst Erdgas  Tel.: 0800/3420234

Ärztlicher Notdienst
Ärztliche Notdienstambulanz Northeim e.V. 
Albert-Schweizer-Weg 1, Northeim Tel.: 116117
Kinderärztlicher Notdienst                 Tel.: 0700/54300543

Zahnärztlicher Notdienst   Tel.: 116117
Giftnotruf    Tel.: 0551/19240

BUNDESWEITE NOTFALLNUMMERN

Polizei Notruf    Tel.: 110

Feuerwehr/Rettungsdienst  Tel.: 112

Telefonseelsorge   Tel.: 0800/1110111

Hilfstelefon für Schwangere in Not Tel.: 0800/4040020

Kinder- und Jugendtelefon  Tel.: 0800/1110333

Elterntelefon    Tel.: 0800/1110550

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ Tel.: 0800/0116016

Sperr-Notruf    Tel.: 116116

... SCHIEDSPERSONEN
Schiedsfrau:
Christiane Biskup   Tel.: 05505/999973
E-Mail:    chbiskup@gmx.de
Stellvertretende Schiedsfrau:
Dr. Manuela Ropeter-Scharfenstein  Tel.: 05503/91426
E-Mail:     ropeter@dragon-ivf.com
Sprechzeiten nach Vereinbarung

... UMWELTBEIRAT
Offizielles Agenda 21-Gremium der Stadt Hardegsen
Ulrike Berghahn   Tel.: 05505/2892
E-Mail:   info@umweltbeirat-hardegsen.de
Internet:   www.umweltbeirat-hardegsen.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

... KINDERTAGESPFLEGE
Wir sind vom Jugendamt Northeim geprüfte, erfahrene und 
qualifizierte Tagesmütter mit Pflegeerlaubnis und Erste-Hilfe-
Kenntnissen.

Öffnungszeiten: Flexibel

 Sabine Kraft, Wolbrechtshausen
 Vertretungskraft
 Claudia Fitzenreiter-Denk, Hevensen
 Tel.: 05503/804668
 www.kindertagespflege-hardegsen-hevenser-raeuberbande.de

 Maria Bahlmann, Hardegsen
 Tel.: 05505/96242
 Susanne Seidel, Moringen
 Tel.: 05554/390438
 Jessica Jung, Elvese
 Tel.: 0162/2085673

Wir bieten für Ihr Kind:
 Kurz- und Langzeitbetreuung
 Ferienbetreuung
 Randzeitenbetreuung

Haben Sie Fragen oder möchten Sie mehr über unsere Arbeit 
erfahren, dann würden wir uns freuen, wenn Sie, ganz 
unverbindlich, mit uns Kontakt aufnehmen.

... STADTVERWALTUNG HARDEGSEN

Vor dem Tore 1, 37181 Hardegsen
Telefon:    05505/503-0
E-Mail:    info@hardegsen.de
Internet:    www.hardegsen.de

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr
  Do. 14:00 - 18:00 Uhr

Außerhalb dieser Öffnungszeiten können Termine vereinbart 
werden. 

... DAS BÜRGERBÜRO
llona Menzli   Tel.: 05505/503-35
Monika Richers   Tel.: 05505/503-38
Melissa Lehfeld   Tel.: 05505/503-36
E-Mail:   buergerbuero@hardegsen.de

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr
  Do. 14:00 - 18:00 Uhr

Außerhalb dieser Öffnungszeiten können Termine vereinbart 
werden. 

... DIE JUGENDPFLEGE
Janina Diekmann
Lisa Hartmann
In der Verwaltung   Tel.: 05505/503-45
Im Jugendzentrum  Tel.: 05505/999742
Mobil    Tel.: 0159-01200603
E-Mail:   jugendpflege@hardegsen.de

Öffnungszeiten im Jugendzentrum
Siehe Bekanntmachung auf der Website

... DIE GLEICHSTELLUNGSBEAUFTRAGTE
Hanna Bludau   Mobil:0151-21685488
E-Mail:  gleichstellungsbeauftragte@hardegsen.de
Gesprächstermine nach Vereinbarung

... BEAUFTRAGTER FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNG
Michael Till   Tel.: 05505/96206
E-Mail:      mitill@t-online.de
Gesprächstermine nach Vereinbarung 

... DIE FAMILIEN- UND GENERATIONENBEAUFTRAGTE
Lisa Hartmann   Tel.: 05505/503-45
    Fax: 05505/503-33
E-Mail:          familiengenerationenbeauftragte@hardegsen.de

Gesprächstermine nach Vereinbarung
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... SOZIALVERBAND DEUTSCHLAND (SoVD)
ORTSVERBAND HARDEGSEN
Der SoVD ist Niedersachsens größter Sozialverband und berät 
rund um die Themen Rente, Pflege, Gesundheit, Behinderung, 
Hartz IV und Patientenverfügung/ Vorsorgevollmacht. 
Der Ortsverband steht für Fragen zur Verfügung, vermittelt 
Termine im SoVD-Beratungszentrum Northeim und bietet 
Treffen und Vorträge an. Termine nach Vereinbarung.
Ansprechpartner:
Elke Witt  (kom. 1. Vorsitzende) Tel.: 05505/5940
Eberhard Dreiwes (2. Vorsitzender) Tel.: 05505/5898

... EVANGELISCHE KINDERTAGESSTÄTTE
Am Hagen 2   37181 Hardegsen
Tel. 05505/2492   Fax. 05505/959696
E-Mail: KTS.Hardegsen@evlka.de
Homepage: www.kita-hardegsen.de
Leitung:     Birgit Warnecke
1 Vormittagsgruppe - Integrationsplätze
Betreuungszeit:      8:00 - 12:30 Uhr
Sonderöffnungszeit:  12:30 - 13:00 Uhr
1 Ganztagsgruppe - Integrationsplätze
Betreuungszeit:      8:00 - 15:00 Uhr
Sonderöffnungszeit:     7:30 -   8:00 Uhr,
    15:00 - 16:00 Uhr
2 Krippengruppen
Betreuungszeit:      8:00 - 16:00 Uhr  
    (Außenstelle im Hagenhaus)
      7:30 - 16:00 Uhr 
    (im Kita-Gebäude)

... KINDERTAGESSTÄTTE GLADEBECK
Kinderkrippe
Brandesstraße 6   37181 Gladebeck
Tel.: 05505/1312
E-Mail: kita.gladebeck@hardegsen.de
Leitung:     Maren Bärwald
Kernbetreuungszeiten:     7:30 - 15:30 Uhr

... KINDERTAGESSTÄTTE HETTENSEN
Bramburgstraße 13  37181 Hettensen
Tel.: 05505/2541
E-Mail: kita.hettensen@hardegsen.de
Leitung    Janine Fellenberg-Hammesfahr
1 Krippen- und 1 Kindergartengruppe
Kernbetreuungszeiten:   7:30 - 15:30 Uhr

... POSTSTELLE IM REWE-MARKT
Am Gladeberg   37181 Hardegsen
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag   9:00 - 18:00 Uhr
Samstag    9:00 - 16:00 Uhr

... BRUSTKREBS SELBSTHILFEGRUPPE
Frauen helfen Frauen
Elisabeth Nietmann  Tel.: 05505/2077

... KINDERKISTE ELTERNINITIATIVE HARDEGSEN E.V.
Am Gladeberg 8a   37181 Hardegsen
Tel: 05505/999393  Fax: 05505/9409436
Internet: www.kinderkiste-hardegsen.de
E-Mail: felix.leist@kinderkiste-hardegsen.de
Leitung:    Felix Leist
1 Krippengruppe
Betreuungszeit:      7:30 - 15:30 Uhr
1 Ganztagsgruppe 
Betreuungszeit:      7:30 - 15:30 Uhr
1 Vormittagsgruppe mit Betreuung von Integrationskindern
Betreuungszeit:     7:30 - 14:00 Uhr
In allen o.g. Gruppen gibt es verlängerte Öffnungszeiten. 
Die Betreuung ist von 7:00 - 17:15 Uhr möglich.
3 Hortgruppen
Betreuungszeit:    13:00 - 17:15 Uhr
In den Schulferien und an schulfreien Tagen 
(außer der Schließzeit)    7:30 - 17:15 Uhr

... EVANGELISCHER KINDERGARTEN HEVENSEN
Mühlenstraße 3   37181 Hevensen
Telefon: 05503/3444  Fax: 05503/803873
E-Mail: KTS.Hevensen@evlka.de
Leitung:     kom. Eva-Maria Bahlmann
2 Vormittagsgruppen ab 2 Jahren
Betreuungszeiten:     7:30 - 12:30 Uhr 
Sonderöffnungszeit:  12:30 - 14:00 Uhr

... FREUNDESKREIS FÜR SUCHTKRANKENHILFE
Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige.
Wenn Sie Interesse bzw. das Bedürfnis haben sich über Sucht, 
Suchtmittel und Hilfsmöglichkeiten zu informieren, bieten wir 
Ihnen die Möglichkeit unsere offene Orientierungsgruppe zu 
besuchen. 
Jeden Dienstag von 18:30 bis 20:30 Uhr im Gemeindehaus der 
KG St. Margarethen, Im alten Dorfe 4, 37079 Holtensen.
Weitere Informationen bei:
Jürgen Fischer   Tel.: 0178 1481837
Stephan Hepe    Tel.: 0551/5042896
Unser Team besteht aus ehrenamtlichen Suchtkrankenhel-
fer/innen, die jederzeit angerufen werden können. Falls Sie uns 
persönlich nicht erreichen, sprechen Sie bitte auf den Anrufbe-
antworter, wir rufen auf jeden Fall zurück. 
Weitere Informationen: www.neue-suchtselbsthilfe.de oder 
schreiben Sie uns: info@neue-suchtselbsthilfe.de 

...KFZ-ZULASSUNGSSTELLE LANDKREIS NORTHEIM
Öffnungszeiten:
Montag  8:00 - 11:30 Uhr
Dienstag  8:00 - 11:30 Uhr sowie 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 8:00 - 11:30 Uhr sowie 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag  8:00 - 11:30 Uhr
Samstag  geschlossen

... KATHOLISCHE ÖFFENTLICHE BÜCHEREI
Öffnungszeiten:
Sonntag    10:00 - 10:30 Uhr
Donnerstag   15:00 - 16:00 Uhr
Die Buchausgabe ist kostenlos.
Romane, Sachbücher, Biografien, Kinder- und Jugendbücher 
sowie CD´s immer aktuell.

... KULTURINITIATIVE HARDEGSEN
Im Muthaus der Burg Hardeg
Bürozeiten:
Dienstag    10:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag   16:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 05505/505890  Fax.: 05505/505892
E-Mail: info@kultur-in-hardegsen.de
Internet: www.kultur-in-hardegsen.de

Kindergarten im Pfarrhaus
An Thie 3   37181 Gladebeck
Tel.: 05505/8633993
E-Mail: kita.gladebeck@hardegsen.de
Kernbetreuungszeiten:     7:30 - 15:30 Uhr
Sonderöffnungszeit:  15:30 - 16:00 Uhr

... SELBSTHILFEGRUPPE FÜR NARKOLEPSIE UND
    IDIOPATHISCHE HYPERSOMNIE
Tanja Deppe   Tel.: 015127150418

Januar 2024
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Verabschiedung des Markvogtes 
Gerhard Schulze
Herr Gerhard Schulze hat von 2014 bis 2023 das Ehrenamt des 
Marktvogtes inne. Seit seiner Ernennung durch den damaligen 
Bürgermeister Sjuts im Jahr 2014 und damaligen Bürgermeister 
Kaiser für die Folgejahre, hat er nach langjähriger und herausra-
gender Tätigkeit als Organisator des Stadtmarktes die lokale Ge-
meinschaft und das Marktleben geprägt. Herr Schulze legt sein 
Amt als Marktvogt auf eigenen Wunsch zum 31.12.2023 nieder. 

Über Jahre hat er unermüdlich als Marktvogt fungiert und dabei 
mit Herzblut viele Jahre den Stadtmarkt organisiert. Sein Enga-
gement und seine organisatorischen Fähigkeiten haben den 
Stadtmarkt zu einer schönen Tradition werden lassen. Er war An-
sprechpartner für sämtliche Stadtmärkte und Marktveranstal-
tungen in der Stadt Hardegsen. Bei den Marktbetreibern, Stand-
betreibern und Gästen war Herr Schulze stets eine angesehene 
Persönlichkeit. 

Unter der Leitung von Herrn Schulze erlebte das Marktleben ei-
ne Blütezeit. Die Veranstaltungen waren immer durch eine ein-
ladende Atmosphäre für Einwohnerinnen und Einwohner ge-
prägt und wurden auch über die Stadtgrenze Hardegsens hin-
aus bekannt. Der Stadtmarkt entwickelte sich zu einem Besu-
chermagnet.

Im Jahr 2016 wurde während des Stadtmarktes der Wappen-
baum im Bürgerpark eingeweiht. Herr Schulze hatte die Idee ei-
nen Baum mit den Wappen der Hardegser Ortschaften aufzu-
stellen, um die Verbundenheit aller zwölf Ortsteile zum Aus-
druck zu bringen. Als Initiator überzeugte er den damaligen Bür-
germeister und die Ortschaften und setzte dieses Projekt um. 

Mit großem Respekt und Dankbarkeit hat Herr Bürgermeister 
Gärner in der Sitzung des Rates am 11.12.2023 Herrn Schulze 
verabschiedet und ihm für seinen unermüdlichen Einsatz in sei-
nem Ehrenamt als Marktvogt gedankt. 

Rat und Verwaltung wünschen Herrn Schulze für die Zukunft al-
les erdenklich Gute!

25-jähriges Dienstjubiläum
Dienstjubiläum des Herrn Andreas de Buhr

Am 29.11.2023 vollendete Herr Andreas de Buhr sein 25-
jähriges Dienstjubiläum bei der Stadt Hardegsen. Seit dem 
01.03.2000 ist Herr de Buhr als Schulhausmeister in der Grund-
schule Hardegsen beschäftigt.

Herr de Buhr ist als „Allrounder“ der Grundschule nicht mehr 
wegzudenken. Egal ob die Prüfung der Heizung und der Spiel-
plätze oder anfallende Reparaturen – auf Herrn de Buhr ist im-
mer Verlass – und das noch dazu immer mit einem Lächeln auf 
den Lippen, ganz zur Freude der Schüler. 

Bürgermeister Lars Gunnar Gärner bedankte sich in einer klei-
nen Feierstunde bei Herrn de Buhr für seine 25-jährige gewis-
senhafte Pflichterfüllung und verdienstvolle Treue im öffentli-
chen Dienst und übermittelten die Glückwünsche und Dankes-
urkunde der Stadt Hardegsen. 

Von links: Personalabteilung Fr. Oppermann, Bürgermeister 
Hr. Gärner, Jubilar Hr. de Buhr, stellvertr. 
Personalratsvorsitzende Fr. Lehfeld, stellvertr. FBL I Hr. Just

Stadtwald
Pflanzaktion mit der Ev.-luth. Johannes-Kirchengemeinde 
Ellierode-Hettensen

Die Ev.-luth. Johannes-Kirchengemeinde Ellierode-Hettensen 
hat durch Spenden u.a. der diesjährigen Konfirmanden insge-
samt einen Betrag in Höhe von 500,00 € für eine Baumpflanzak-
tion im Hardegser Stadtwald gesammelt. 

Daraufhin wurde in Absprache mit dem Förster Herrn Ingo Hau-
rand, dem Pastor Herrn Nicolas Buschatzky und der FB-Leiterin 
III Frau Stutz ein geeigneter Platz im Bereich des Baumpfades 
am Waldrand gefunden und die Pflanzaktion am 18.11.2023 bei 
herrlichem Herbstwetter umgesetzt. 

Dabei wurden am Wald und im Hintergrund des Baumpfades ins-
gesamt 310 Pflanzen/Sträucher – gebietseigen – wie Schleh-
dorn/Schwarzdorn, Haselstrauch, Hartriegel (Cornus) u.a. ge-
pflanzt. Dadurch kann sich hier eine Hecke, die Lebensraum für 
viele Tiere ist, entwickeln. Die Waldränder sind ökologisch wich-
tige Bestandteile für eine Vielzahl an Lebewesen.

Insgesamt waren 10 Jugendliche im Alter von 10-14 Jahren tat-
kräftig dabei. Zudem war Herr Roland Schrader nicht nur mit der 
Kamera und Drohne dabei, sondern mit Spaten und Gummistie-
feln. 

Danke an alle Beteiligten und Spender. Eine tolle Aktion, die 
gern wiederholt werden darf!

Januar 2024
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Augen auf! 

Kunstschaffende aus Hardegsen stellen aus

...unter diesem Titel haben sich elf Kunstschaffende aus Har-
degsen versammelt, um erstmals gemeinsam ihre Werke der 
Öffentlichkeit zu präsentieren. 

Jordis Bauer, Dr. Martina Spangenberg und Holger Weyrauch 
von der Bürgerinitiative Wir in Hardegsen treffen sich regelmä-
ßig mit weiteren Kunstinteressierten zum gemeinsamen Zeich-
nen. Erstaunt stellten sie dabei fest, dass in Hardegsen und sei-
nen Ortsteilen doch bemerkenswert viele kreative Köpfe woh-
nen, die gern und oft zu Pinsel, Stift und Schnitzmesser greifen. 
Zugleich war damit die Idee geboren, diese Palette frohen 
Schaffens einem größeren Publikum zu präsentieren. Die Aus-
stellung Augen auf! bildet zugleich den Auftakt für das Jubi-
läumsjahr zum 700. Geburtstag der Burg: Sie wird beim Neu-
jahrsempfang der Stadt am Sonntag, 14. Januar, eröffnet und an-
schließend eine Woche lang bis Sonntag, 21. Januar, im Mut-
haussaal zu sehen sein. Die täglichen Öffnungszeiten sind von 
17 bis 19 Uhr; der Eintritt ist frei. Am letzten Ausstellungstag, 
dem 21. Januar, laden die Ausstellenden ab 17 Uhr zu einer Fi-
nissage ein, um die Ausstellung gemeinsam zu beenden.

Die Mitwirkenden sind: 

Jordis Bauer (Zeichnungen) 
Brigitte Conradi (Zeichnungen)
Ulrich Heck (Skulpturen)
Jonas Hirte (Zeichnungen)
Stefan Lang (Malerei, Druckgrafik)
LM Work of Art – Lisa Marie Berger 
(Moderne Abstrakte Kunst mit Acryl-Medien)
Regine Muschinsky (Ölmalerei)
Christa Reinhardt (Acrylgemälde, Tonplastiken)
Dr. Martina Spangenberg (Acryl, Aquarell, Kreide)
Holger Weyrauch (Zeichnungen)
Harry Wittenburg (Ölgemälde)

Wilde Heimat im Wandel 
Weichenstellung für den Tourismus in 
der Solling-Vogler-Region bis 2030 

Neue Technologien, Nachhaltigkeit und ein 
verändertes Reiseverhalten sind nur einige 
Komponenten des Wandels in der Touris-
musbranche. Während Online-Plattformen zunehmend die Rei-
seplanung prägen, steigt auch die Nachfrage nach authenti-
schen und nachhaltigen Erlebnissen. Der Tourismus lebt vom 
Wandel – so auch in der Solling-Vogler-Region im Weserberg-
land (SVR). 

Im Rahmen der 60. Vorstandssitzung der Solling-Vogler-Region 
im Weserbergland e.V., die am Mittwoch, den 15. November 
2023, im Haus des Gastes in Neuhaus stattfand, wurden die Wei-
chen für eine zukunftsorientierte Organisationsstruktur des Tou-
ristikzentrums der SVR gestellt. Es gilt, für die gestiegenen An-
forderungen im Bereich der Digitalisierung, beispielsweise be-
züglich der Online-Buchbarkeit von Unterkünften oder dem 
Auffinden von Wanderwegen im Internet sowie der Auszeich-
nung zu Niedersachsens erster Qualitätsregion Wanderbares 
Deutschland, weiterhin gut aufgestellt zu sein. 

Mit Unterstützung des Beratungsunternehmens BTE – Touris-
mus- und Regionalentwicklung, das an mehreren Standorten 
bundesweit tätig ist, werden in den nächsten Monaten die Auf-
gaben der SVR sowie touristischer Akteure, wie der Tourist-
Informationen in den Mitgliedsorten, des Naturpark Solling-
Vogler und von vielen weiteren auf den Prüfstand gestellt. So 
soll der Tourismus als Wirtschaftsfaktor für die Region weiterhin 
gut entwickelt werden. 

„In den letzten zehn Jahren hat die SVR sich zu einem etablier-
ten Touristikzentrum im Weserbergland entwickelt. Um für die 
Betriebe und die Mitglieder auch zukünftig erfolgreich tätig zu 
sein, bedarf es einer Justierung der Aufgaben, gefolgt von einer 
angepassten, langfristigen Finanzierung", so Torsten Bauer, er-
ster Vorsitzender der SVR. 

Auch Mirca Litto, Senior Consultant von BTE, würdigt die bishe-
rigen Erfolge: „Die SVR setzt auf Qualität im Bereich der Aktiv-

angebote, insbesondere im Rad- und Wandertourismus. 
Mit der Regionalmarke Echt! wurden frühzeitig vielverspre-
chende Trends erkannt und können nun durch die Unter-
stützung im Rahmen von LEADER weiter vorangetrieben 
werden. Der sehr gelungene Außenauftritt der Region über 
die "Wilde Heimat", unterstützt in optimaler Weise den Ima-

geaufbau für die Solling-Vogler-Region und trägt dazu bei, dass 
die Vernetzung voranschreitet. Gleichzeitig ist es auch mit Blick 
auf die Entwicklungen in anderen Destinationen essentiell, An-
gebote und gemeinsame Zielstellungen für die nächsten Jahre 
zu schaffen, auch unter Berücksichtigung einer verlässlichen 
Ausstattung bei knappen öffentlichen Haushalten." 

In den nächsten Monaten werden mehrere Workshops und Len-
kungsgruppen-Sitzungen digital und in Präsenz stattfinden, um 
möglichst viele Akteure und Institutionen mit einzubeziehen. Ma-
nuel Liebig, Geschäftsführer der SVR dankt dem Vorstand für 
die geplanten Weichenstellungen: „Wir dürfen sehr stolz auf das 
bisher Erreichte sein. Die Wilde Heimat findet als Qualitätsregi-
on Wanderbares Deutschland deutschlandweit Beachtung. Die 
touristischen Betriebe in der Region müssen erhalten bleiben 
und gleichzeitig muss der Wert des Tourismus für uns Einheimi-
sche stärker kommuniziert werden." 
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Winterdienst
Dankeschön an alle Helfer!

Der erste Schneefall kam nicht überraschend, allerdings für En-
de November/Anfang Dezember 2023 dann doch heftig. Des-
halb musste neben dem Aufstellen der Weihnachtsbäume mit 
Beleuchtung der Winterdienst fast „rund um die Uhr“ von den 
Kollegen des Baubetriebshofes ausgeführt werden. 

Doch gleich zu Beginn dieser Saison streikte dann das Winter-
fahrzeug „Kommunaltrecker“ für die Gehwege u.a. im Stadt-
gebiet. Die Nachfrage zur kurzfristigen Anmietung eines Fahr-
zeuges bei mehreren regionalen Unternehmen ergab, dass kein 
Fahrzeug zur Verfügung gestellt werden konnte, da alle Fahr-
zeuge im Einsatz waren. 

Deshalb war umso erfreulicher, dass Herr Gerrit Korengel den 
Winterdienst mit seinem Klein-Trecker kurzfristig übernommen 
hat. Ganz herzlichen Dank dafür!

Der Kommunal-Trecker konnte zwischenzeitlich von den Kolle-
gen vom Baubetriebshof repariert werden und ist wieder ein-
satzbereit. 

Zudem wollte dann der Salzstreuer von dem Valtra-Trecker 
nicht mehr und ist total ausgefallen. Kurzerhand konnte ein Salz-

streuer von Herrn Sperschneider aus Lutterhausen (Maschi-
nenring) ausgeliehen werden, sodass der Winterdienst danach 
noch durchgeführt werden konnte. Auch hier ganz herzlichen 
Dank an Herrn Sperschneider!

Winterdienst
Parkende Fahrzeuge behindern den Räumdienst

Leider kam es bei den letzten starken Schneefällen Ende No-
vember/Anfang Dezember 2023 durch parkende Fahrzeuge zu 
erheblichen Behinderungen beim Winterdienst im Stadtgebiet 
und auf den Ortschaften. Dabei sollte beachtet werden, dass 
parkende Fahrzeuge so abgestellt werden, dass die Räumfahr-
zeuge ungehindert die Straßen passieren können. Bitte beach-
ten Sie dabei auch die Breite der Räumfahrzeuge! 

Wenn das Räumfahrzeug die Straße nicht passieren kann oder 
nur einseitig befahrbar ist, kann kein Winterdienst oder nur ein-
geschränkt zum großen Ärgernis aller erfolgen. 

Die beigefügten Bilder sind im Stadtgebiet aufgenommen und 
machen deutlich, wie eng die Durchfahrten sind, wenn zusätz-
lich zum vielen Schnee die parkenden Fahrzeuge die Straßen 
verengen. 

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass der Straßenwinter-
dienst in den Dringlichkeitsstufen 1, 2 und 3 eingeteilt ist, wo-
nach die Dringlichkeitsstufe 1 die höchste Priorität hat. 

Dringlichkeitsstufe 1:

Ortsdurchfahrten von Bundes-, Landes- und Kreisstraßen, Stra-
ßen, auf denen öffentlicher Personennahverkehr (Buslinien) 
stattfindet, Busbuchten und Bushaltestellen mit dem dazugehö-
rigen Gehweganteil, Gekennzeichnete Fußgängerüberwege 
(Zebrastreifen), Verkehrswichtige und zugleich gefährliche Stra-
ßenstellen, Gehwege, Zuwegungen vor/zu städtischen Grund-
stücken, öffentliche Einrichtungen

Dringlichkeitsstufe 2:

Straßen zu Gewerbe- und Industriegebieten, Verbindungs- und 
Wohnsammelstraßen mit nicht unbedeutendem Verkehr, Stra-
ßen mit nennenswerten Steigungen und Gefällstrecken

Dringlichkeitsstufe 3:

alle übrigen Gemeindestraßen und sonstigen Verkehrsflächen

Winterdienst in der Stadt Hardegsen
Wer ist für den Winterdienst verantwortlich?

Wer für den Winterdienst auf den Straßen der Stadt Hardegsen 
und den Ortschaften verantwortlich ist, ist in der Straßenreini-
gungssatzung und in der Verordnung über Art und Umfang der 
Straßenreinigung geregelt. Fahrbahnen von besonderer Be-
deutung reinigt die Stadt Hardegsen. Der Winterdienst auf den 
Gehwegen ist auf die Eigentümer der angrenzenden Grundstü-
cke übertragen. Erbbauberechtigte, Nießbraucher oder Woh-
nungsberechtigte sind hierbei den Eigentümern gleichgestellt. 
Kann der Eigentümer den Winterdienst wegen Urlaub, Krank-
heit oder aus sonstigen Gründen selbst nicht oder nur unzurei-
chend durchführen, muss er sicherstellen, dass diese Aufgabe 
von anderen Personen übernommen wird.

Diese Reinigungspflicht obliegt auch den Eigentümern solcher 
Grundstücke, die durch einen Graben, einen Bachlauf, einen 
Grünstreifen, einer Mauer, einer Böschung oder in ähnlicher 
Weise von der Straße getrennt sind.

Welche Pflichten habe ich?

Bei Schneefall, Schnee- und Eisglätte sind Gehwege mit einer 
geringeren Breite als 1,50 m ganz, die übrigen mindestens in ei-
ner Breite von 1,50 m freizuhalten. 

Ist an beiden Seiten der Fahrbahn kein Gehweg vorhanden, so 
ist ein ausreichend breiter Streifen von mindestens 1,00 m ne-
ben der Fahrbahn oder, wo ein Seitenraum nicht vorhanden ist, 
am äußersten Rand beider Seiten der Fahrbahn freizuhalten.

Januar 2024



aus dem RathausNachrichtenNachrichtenNachrichten

HARDEGSERStadtgeflüsterStadtgeflüsterStadtgeflüster 11

Bei befahrbaren Wohnwegen ist ein Streifen von 1,00 m Breite 
entlang der Mittellinie des Wohnweges freizulegen, sodass sich 
in der Addition der von den Anliegern beider Seiten des Wohn-
weges freizuhaltende Streifen ein durchgehender Gesamtstrei-
fen in Breite von 2,00 m ergibt.

Die Räum- und Streufahrzeugfahrer

Die Mitarbeiter des städtischen Bauhofs bemühen sich, es allen 
Verkehrsteilnehmern so angenehm wie möglich zu machen. 
Aber: „Allen Menschen recht getan, ist eine Kunst, die keiner 
kann!“ (Aus einer Erzählung von Friedrich Hebbels, dt. Dramati-
ker und Lyriker)

Wenn alle Beteiligten Verständnis füreinander entwickeln, lässt 
sich jede Situation meistern! 

Parken

Probleme gibt es häufig dort, wo der Schneepflug nicht durch-
fahren kann, weil parkende Fahrzeuge die Straße versperren. 
Insbesondere „Dauerparker“ behindern die Schneeräu-
mung während der Nachtzeit und den frühen Morgenstunden. 
Dieses kommt häufig in folgenden Straßen vor:

gesamte Altstadt Hardegsen

Am Hang (Gladebeck)

Am Herrenberg (Hardegsen)

Birkenweg (Hardegsen)

Drei Eichen Weg (Hardegsen)

Fichtenweg (Hardegsen)

Im Stiegsfeld (Hevensen)

Lärchenweg (Hardegsen)

Meinertsberg (Lichtenborn)

Mühlenanger (Gladebeck)

Schaperhof (Hardegsen)

Sohnreystraße (Hardegsen)

Daher meine Bitte: Stellen Sie Ihre Fahrzeuge auf Stellplätze 
und/oder in die Garage. Nur so ist ein reibungsloser Winter-
dienst möglich. Rangieren und Vor- und Zurückfahren ist mit 
dem Schneepflug nur bedingt möglich und kostet enorm viel 
Zeit.

Wann muss ich den Winterdienst durchführen?

Der Winterdienst ist an Werktagen in der Zeit zwischen 07:00 
und 20:00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen in der Zeit zwi-
schen 09:00 und 20:00 Uhr durchzuführen.

Bei eintretendem Tauwetter sind die Gossen schnee- und eisfrei 
zu halten, um den Abfluss des Schmelzwassers zu gewährleis-
ten.

Bei länger anhaltendem Schneefall oder bei starkem Frost müs-
sen die Arbeiten ggf. in angemessenen Abständen wiederholt 
werden.

Hin- und Herschieben des Schnees zwischen Fahrbahn 
und Gehweg

Bürger beschweren sich häufig, nachdem sie den Gehweg frei-
geschoben hätten, komme das städtische Räumfahrzeug und 
schiebe den Schnee wieder auf den Gehweg. Es ist unerheb-

lich, wie der Schnee auf den Gehweg gerät; der Schnee kann 
vom Himmel fallen, von Kindern drauf geworfen worden sein, er 
kann vom Dach gefallen sein usw. Er kann auch vom Räumfahr-
zeug (versehentlich, oder weil es technisch nicht anders mög-
lich ist) im Rahmen der Fahrbahnräumung auf den Gehweg ge-
langen. Dieses ist von den Grundstückseigentümern hinzuneh-
men!

Genauso, wie auch das Laub vom Nachbar- oder Straßenbaum 
nicht wieder dorthin zurückgeschoben werden darf! Innerhalb 
des zeitlichen Rahmens (zwischen 07:00 und 20:00 Uhr) muss 
man so oft räumen und streuen, wie eine Gefahr besteht.

Welche Streumittel dürfen eingesetzt werden?

Bei Schnee- und Eisglätte dürfen Streumittel mit hoher ab-
stumpfender Wirkung eingesetzt werden. Sand, Split oder auch 
Granulat sind hier gut geeignet. Bitte denken Sie daran, nach 
der Schnee- und Eisschmelze die öffentlichen Flächen wieder 
zu säubern. Chemikalien dürfen nicht eingesetzt werden, Streu-
salz nun in geringstmöglichen Mengen. 

Was muss ich sonst noch beachten?

Lagern Sie den Schnee auf Ihrem Grundstück! Schnee und Eis 
dürfen nicht so gelagert werden, dass dadurch der Verkehr auf 
der Fahrbahn und dem Gehweg gefährdet wird. Die von Grund-
stücken anfallenden Schnee- und Eismassen dürfen nicht im 
öffentlichen Verkehrsraum gelagert werden.

Im eigenem Interesse sollten Hydranten vor Ihrem Grund-
stück von Schnee und Eis befreit werden.

Gebot der Rücksichtnahme!

Schnee darf weder dem Nachbarn zugekehrt noch in Gossen 
und Gräben oder in die Einlaufschächte der Straßenkanalisati-
on verbracht werden.

Was passiert, wenn nicht geräumt und gestreut wurde?

Wenn es durch Verletzung der Räum- und Streupflicht zu einem 
Unfall kommt, müssen Sie mit Schadenersatzansprüchen des 
Geschädigten rechnen. Unterlassener Winterdienst stellt zu-
dem eine Ordnungswidrigkeit dar und kann mit einem Bußgeld 
bis zu 5.000 Euro geahndet werden.

Wo bekomme ich weitere Auskünfte?

Ordnungsamt

Telefon: 05505/503-30 oder - 37

Einsatz der Räum- und Streufahrzeuge: Bauhof,

Telefon: 05505/503-66
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Neuer Absolvent für den Bundesfreiwilligendienst stellt sich vor! 
Liebe Leser*innen, 

mein Name ist Malte Klingemann und ich bin seit dem 01.08.2023 der neue Bundes-
freiwillige im Wildpark der Stadt Hardegsen. Ich bin 19 Jahre alt, lebe in Bollensen (Ort-
schaft von Uslar) und habe im Sommer auf dem Gymnasium Uslar mein Abitur gemacht. 

Neben meiner aktuellen Beschäftigung im Wildpark arbeite ich in der Gastronomie und in 
der Gartenlandschaftspflege. Sollte noch etwas Zeit übrig sein, genieße ich diese auf 
meinem Motorrad oder mit meinem Hund. 

Schon im letzten Winter beschloss ich nach 13 Jahren des Lernens ein Jahr Pause von 
der Schulbank zu nehmen und etwas „anderes“ zu machen. Aufgrund der Tatsache, dass 
mir die Arbeit in der Natur sowie mit Mensch und Tier große Freude bereitet, entschied 
ich mich für den Bundesfreiwilligendienst im Wildpark. So kann ich diese Vorlieben mit-
einander verknüpfen und etwas „für das Leben“ lernen, wie man so schön sagt. 

In den vergangenen Wochen, die ich nun schon im Wildpark arbeite, haben sich diese 
Vorstellungen mehr als erfüllt. Die Arbeit mit den Tieren macht unglaublich viel Spaß und 
stellt mich immer wieder vor neue Herausforderungen, die es zu bewältigen gilt. Alle Tie-
re im Wildpark Hardegsen sind klasse – allerdings finde ich die Frettchen ganz beson-
ders (s. Foto).

Außerdem stehe ich Ihnen, liebe Besucher*innen, immer gerne für Fragen zur Verfügung 
und erkläre Ihnen gerne was ich den ganzen Tag im Wildpark mache. Meine Kolle-
gen*innen vom Wildpark, Bauhof und der Stadtverwaltung haben mich auch sehr gut auf-
genommen und die Zusammenarbeit ist großartig. 

Voller Vorfreude blicke ich den kommenden Monaten meines Bundesfreiwilligendienstes entgegen und bin gespannt auf die weitere 
Entwicklung des Wildparks. Ich hoffe, Sie bald im Wildpark begrüßen zu dürfen. 

Neuigkeiten aus dem Kiosk
Es sind noch Kalender 2024 da!

In den letzten Ausgaben des Stadtgeflüsters wurden fast alle 
Produkte in unserem Wildpark Kiosk vorgestellt. Neben Holzar-
beiten, Keksen und Co. gibt es auch eine Reihe Bücher z.B. 
„Was blüht denn da“ oder „Welche Tierspur ist das“? Es kann 
aber auch spielerisch Wissen über die Natur und Tierwelt durch 
Karten und Steckspiele erlangt werden. 

Es sind noch die neuen Kalender 2024 im Kiosk erhältlich. Die 
Fotos wurden von Herrn Gabriel aus Ellierode von den Tieren im 

Wildpark exklusiv nur für Sie gefertigt. Das ganze Jahr über hat 
Herr Gabriel die Tiere für den schönsten Moment fotografiert. 
Schauen Sie vorbei. 

Zudem gibt es frische, leckere Kekse aus Stolberg und Holz-
arbeiten von Julio aus Löwenhagen. 

Freuen Sie sich drauf und beachten Sie unsere neue Öffnungs-
zeit!

Winter-Öffnungszeiten:

Samstag und Sonntag sowie an allen Feiertagen ist der 
Kiosk von 11.00 - 15.00 Uhr geöffnet. 
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Neue Schafe auf der Streichelwiese und warum das
Exmoorpony allein im Damwild-Gehege lebt!?
Aufmerksamen Besuchern sind bestimmt die beiden neuen 
Schafe auf der Streichelwiese schon aufgefallen. Dieses unglei-
che Doppelpack wurde zeitgleich im Wildpark abgegeben. 

Die Tiere der Streichelwiese sind eine bunte Truppe bestehend 
aus Eseln, verschiedenen Ziegen und den beiden alten Schafen 
Manni und Polly. Seit längerem war das Wildpark-Team auf der 
Suche nach weiteren Schafen, da sonst eines Tages die Schafe 
allein unter Ziege und Esel leben müssten. Denn Tiere brauchen 
Artgenossen und Ziegen und Schafe sprechen unterschiedliche 
Sprachen. 

Es ergab sich die Möglichkeit, zwei Tiere aus einer Herde zu 
kaufen, da die Herde aufgelöst werden sollte. Die Neulinge 
heißen Clara und Bilbo und sind Menschenkontakt gewöhnt. 
Die Beiden sind sehr umgänglich und haben sich innerhalb 
weniger Tage eingelebt. Die anfangs aufmüpfigen Ziegen 
akzeptierten schnell die flauschigen neuen Mitbewohner, die 
sich nicht aus der Ruhe bringen lassen. 

Clara ist überwiegend weiß, hat aber auch braune Wolle an 
manchen Stellen. Sie ist ein sog. Mix-Schaf, da ihre Eltern nicht 
der gleichen Rasse abstammen. Bilbo hingegen, ist ein typi-
sches Walisisches Schwarznasenschaf. Er hat lange, weiße, 
leicht gekräuselte und weiche Wolle. Die Wolle am Kopf, Ohren 
und Beinen ist schwarz. Bilbo trägt zudem ein helles, gedrehtes 
Gehörn. Zudem ist das Mix-Schaf sehr groß und wirkt vielleicht 
am Anfang etwas mürrisch. Doch Bilbo hat einen ganz lieben 
und ruhigen Charakter. Möchte er keine Streicheleinheiten 
mehr, geht er einfach langsam weg. 

Durch den vielen Regen ist das Gelände der Streichelwiese 
sehr stark aufgeweicht und matschig. Deshalb wurde die Strei-
chelwiese geschlossen. Das bedeutet, dass die Wiese zurzeit 
nicht betreten werden kann. Bitte haben Sie noch etwas Geduld, 
dann können Sie bald wieder richtig Kontakt zu den Tieren auf-
nehmen. 

Noch ein Satz zu der Aussage: Tiere brauchen Artgenossen. 
Das Wildpark-Team wird immer wieder auf das Exmoorpony 
angesprochen, das allein in dem Damwild-Gehege lebt. Das 
Exmoorpony ist seit über 20 Jahren im Wildpark und in dieser 
Zeit wurde mehrmals mit unterschiedlichen Pferden, Ponys und 
auch Eseln versucht, es zu vergesellschaften. Das hat leider 
nicht funktioniert. Das Pony hat leider keinen Artgenossen 
akzeptiert und irgendwann wurden diese Versuche eingestellt. 
Denn fest steht nun: Das Exmoorpony hat sich seine Herde in 
der es leben möchte, selbst ausgesucht. Es fühlt sich dort ein-
fach wohl!

Lebendiger Adventskalender des 
Fördervereins Wildpark Hardegsen e.V.
Die Firmen HKS und Vollrath-Autoteile übergeben großzü-
gige Spenden

Am 15.12.2023 hatte der FÖRDERVEREIN WILDPARK HAR-
DEGSEN e.V. im Rahmen des lebendigen Adventskalenders in 
den Wildpark Hardegsen eingeladen. Die Vorstandsmitglieder 
konnten sich über eine große Anzahl von zufriedenen Gästen 
freuen. Begrüßt werden konnten neben dem Landtagsabgeord-
neten Sebastian Penno und Bürgermeister Lars Gunnar Gärner 
auch der ehemalige Hardegser Bürgermeister Sjuts mit seiner 
Ehefrau sowie zahlreiche Mitarbeiter der Firma HKS. Diese Ver-
anstaltung bildete zugleich den Abschluss eines sehr erfolgrei-
chen Jahres, in dem es durch zahlreiche Aktivitäten gelungen 
ist, den Wildpark vielfältig zu unterstützen und die Bekanntheit 
zu steigern.

Besonders groß war an diesem Abend die Freude bei allen Be-
teiligten über zwei weitere großzügige finanzielle Unterstützun-
gen. Die Firma HKS Hardegsen hat den Abend genutzt, um per-
sönlich einen Scheck in Höhe von 1.000,00 € zu übergeben. Da-
bei hob der Vorsitzende der Geschäftsführung, Heiko Keilholz, 
die Wichtigkeit des Wildparks für die Stadt Hardegsen hervor. Er 
sprach den zahlreichen Helfern und Beschäftigten seine Aner-
kennung und seinen Respekt für die vielfältige Arbeit in und um 
den Wildpark aus; „Sie schaffen es täglich aufs Neue, dass Kin-
deraugen strahlen, Erwachsene glücklich sind und viele Besu-
cher aus nah und fern sich im Wildpark Hardegsen wohl fühlen.“

Die Firma Vollrath Autoteile aus Nörten-Hardenberg hat eben-
falls 1.000,00 € für die Förderung des Wildparks überwiesen. In-
haber Michael Marold sagte bei der Spendenübergabe; „Uns ist 
es ausgesprochen wichtig, dass wir uns regional engagieren, da-
bei schauen wir insbesondere auf eine verantwortungsvolle Ver-
wendung der Gelder. In letzter Zeit ist uns das ausgesprochen 
positive Wirken für die Erhaltung und Weiterentwicklung des 
Wildparks Hardegsen aufgefallen, darum haben wir uns gerne 
für diese Unterstützung entschieden.“

Die Freude beim Vorstand war sehr groß und man hat auch 
gleich gemeinsam eine entsprechende Verwendung vereinbart. 
Dieses Geld soll für die Anschaffung einer Werbeeinrichtung im 
Eingangsbereich des Parks eingesetzt werden.
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Schöne
Plätze in
Hardegsen

Bilder von der „Winter-Weper“
In Hardegsen und den dazugehörigen 11 Ortschaften gibt es viele schöne Orte und 
Plätze. Diesmal kommen die Bilder von der Winter-Weper von Frau Nadine Paul 
aus Trögen. Die Weper bildet einen in Nord-Süd-Richtung verlaufenden Höhenzug, 
der sich zwischen Moringen im Norden, Hardegsen im Süden, dem Solling im Wes-
ten und dem Leinetal im Osten befindet.

Vielen Dank Frau Paul!

Machen Sie mit und senden Sie uns Ihre Aufnahmen von Ihren Lieblingsplätzen. 
Dann haben alle Leser auch ein Stück von Ihrem Glück.

Burganlage Hardegsen, Muthaus
Mitglieder des Ausschusses für Stadtplanung und Bauen 
besichtigen die abgeschlossenen Steinrestaurationsarbei-
ten

Mit insgesamt 1,3 Millionen Euro Gesamtkosten ist der zweite 
Bauabschnitt für die Sanierung der Fassaden des Hardegser 
Muthauses zwar 150.000 Euro teurer geworden als ursprüng-
lich geplant, dennoch sind alle Verantwortlichen mit dem Ergeb-
nis sehr zufrieden. Das wurde bei der Besichtigung vor Ort deut-
lich, als sich die Mitglieder des Ausschusses für Stadtplanung 
und Bauen über die jetzt abgeschlossenen Arbeiten informier-
ten.

Hintergrund für die Kostensteigerung war, dass sich während 
der im Sommer 2022 begonnenen Arbeiten an der nördlichen, 
östlichen und westlichen Fassade herausgestellt hatte, dass auf 
insgesamt 1.750 Quadratmeter Fassadenfläche erheblich mehr 
Sandsteine ausgewechselt werden mussten. Die südliche Fas-
sade war bereits im ersten Bauabschnitt saniert worden. 

Der Rat der Stadt Hardegsen hatte im Sommer 2023 entspre-
chende Mehrausgaben genehmigt. Ursprünglich waren für den 
zweiten Bauabschnitt Kosten von 1,15 Millionen Euro veran-
schlagt worden, bei einem Eigenanteil der Stadt Hardegsen von 
267.000 Euro, liegt der städtische Anteil jetzt bei 320.000 Euro.

Der erste Bauabschnitt, bei dem im Mai 2019 zunächst der Dach-
boden des Muthauses von 5,4 Tonnen Taubenkot befreit werden 
musste und in den folgenden Jahren dann zunächst das Dach 
und die südliche Fassade saniert wurden, hatte 980.000 Euro 
kostet. Ein Drittel dieser Kosten musste die Stadtselbst tragen. 
Im Vorfeld dieser Arbeiten war bei einer eingehenden Untersu-
chung der Bausubstanz festgestellt worden, dass die Burg Har-
deg aus Sicht des Denkmalschutzes eine weitaus größere Be-
deutung hat als bis dahin angenommen. Inzwischen gilt es als ei-
nes der hochwertigsten nicht kirchlichen historischen Ge-
bäude Niedersachsens.

Ziel der Sanierung ist allerdings nicht, das ursprüngliche Er-
scheinungsbild des 1324 fertiggestellten Gebäudes wiederher-
zustellen. Vielmehr soll anhand der Sanierungsmaßnahmen die 
geschichtliche Entwicklung des Muthauses nachvollziehbar 
sein. Aus Kostengründen mussten dabei allerdings viele Kom-
promisse gemacht werden. So wurde zum Beispiel lediglich an

einem einzigen Fenster der Ostfassade angedeutet, wie filigran 
und aufwendig die Fenster des gesamten Gebäudes gestaltet 
waren. Später wurden die Fensterrahmen dann herausgeschla-
gen und das Gebäude als Speichergenutzt.

Auch die großen Löcher in der östlichen Fassade wurden bei 
der Sanierung nicht beseitigt, da an ihnen zu erkennen ist, wie 
heute nicht mehr existierende Nebengebäude angeordnet wa-
ren.

Im dritten Bauabschnitt ist in den nächsten Jahren zu-
nächst die Schaffung einer barrierefreien Zugangsmöglich-
keit zu den einzelnen Geschossen vorgesehen.

Das 700jährige Bestehen des Hardegser Wahrzeichens 
kann also kommen!

aus dem RathausNachrichtenNachrichtenNachrichten Januar 2024
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Weihnachtszeit in der Kita Hettensen 
Opa, Oma und Verwandten-Nachmittag im Advent

Am Montag, den 27.11.2023 haben wir bei uns in der Kinderta-
gesstätte Hettensen einen tollen Nachmittag mit allen Opas, 
Omas und Verwandten verbracht.

Die Kinder konnten es kaum erwarten, bis es endlich soweit war 
und freuten sich sehr, als es am Nachmittag los ging. Mit Feuer-
eifer wurden Rentiergläser gebastelt, wobei die Kinder ihr künst-
lerisches Talent zeigen konnten, und tolle Mobiles mit Sternen 
und Engeln.

Des Weiteren haben sie gemeinsam leckere Kekse gebacken 
und anschließend schön verziert. Das Probieren durfte dabei na-
türlich nicht fehlen.

Wir bedanken uns bei allen Opas, Omas und Verwandten für die-
sen tollen Nachmittag bei uns in der Kita.

Traditionelles Weihnachtsbaumschmücken

Pünktlich zum 1. Advent sollte es auch in Hettensen ein wenig 
festlich aussehen und die Vorfreude auf Weihnachten geweckt 
werden. Traditionell schmücken die Kinder der Kindertagesstät-
te Hettensen den Weihnachtsbaum, der jedes Jahr für alle gut 
sichtbar an der Lödingser Straße Ecke Bramburgstraße aufge-
stellt wird. Die Kinder haben schon Mitte November tollen Holz-
baumschmuck gestaltet. Es wurden Sterne, Herzen, Tannen-
bäume, Kugeln und Rentiere nach Herzenslust bunt bemalt.

Pastor Buschatzky, Ortsbürgermeister Peter Volkmar, Ortsrats-
mitglied Yvonne Möhlke-Stanko und Gitarrist Florian Ertel war-
teten ganz gespannt auf die Kinder, um gemeinsam mit ihnen 
den Weihnachtsbaum zu schmücken.

Zuerst haben wir zusammen Lieder gesungen, unter anderem 
„Oh Tannenbaum“ und passend zum winterlichen Wetter 
„Schneeflöckchen, Weißröckchen“.

Pastor Buschatzky hat den Kindern die Geschichte von Maria 
und Josef erzählt und mit Holzfiguren veranschaulicht. Dann 
war es endlich soweit und die Kinder haben, gemeinsam mit den 
Erwachsenen, ihren selbstgebastelten Baumschmuck an den 
Weihnachtsbaum gehängt. Zum Abschied wurden die Kinder 
vom Pastor gesegnet.

Fröhliche Weihnacht überall 

Am 13. Dezember war es endlich soweit. Die Kindertagesstätte 
Hettensen lud alle Kinder mit ihren Familien zur Weihnachtsfeier 
ein. Die Weihnachtsfeier startete, wie schon in den Jahren zu-
vor, mit einem weihnachtlichen Gottesdienst in der Hettensener 
Kirche. Zusammen mit Pastor Buschatzky und einer Organistin 
sangen alle gemeinsam Weihnachts- und Winterlieder, um sich 
auf die unmittelbar bevorstehende Weihnachtszeit einzustim-
men. Höhepunkt des Gottesdienstes war ein winterliches Thea-
terstück, welches die Kindergartenkinder für ihre Familien 
aufführten.

Im Anschluss an die Kirche folgte ein gemütliches Beisammen-
sein vor der Kindertagesstätte. Es gab leckere Würstchen im 
Brötchen und Kinderpunsch. Ein besonderes Highlight der Weih-
nachtsfeier war der Besuch des Weihnachtsmannes, welcher 
von den Kindern freudig mit einem Lied begrüßt wurde. Der 
Weihnachtsmann hatte auch in diesem Jahr wieder einen Sack 
voller kleiner Geschenke mitgebracht, die er an die Kinder ver-
teilte.

Wir bedanken uns ganz herzlich beim Elternbeirat für die Unter-
stützung bei der Planung und Durchführung der Weihnachtsfei-
er. Zudem danken wir Pastor Buschatzky für die Gestaltung des 
weihnachtlichen Gottesdienstes.

Janine Fellenberg-Hammesfahr – Kita-Leitung – und das ge-
samte Team der Kita Hettensen

Baumschmücken 2023 Engel-Mobile Kekse Theaterstück in der Kirche

Rentiere Kulisse-Theaterstück

aus dem RathausNachrichtenNachrichtenNachrichtenJanuar 2024
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Spende eines herrlichen Weihnachtsbaumes für die 
Ortschaft Hettensen
Der Weihnachtsbaum – s. Foto – für die Ortschaft Hettensen 
wurde von den Eheleuten Renate und Hans Erich Dübel aus 
Hettensen gespendet. Danke! Dieser herrlich und vor allem gut 
gewachsene Baum erfreut nicht nur die Kinder aus dem Kinder-
garten, die ihn durch das Schmücken noch strahlender mach-
ten, sondern alle Menschen aus nah und fern. 

Ein toller Anblick und das Beste daran ist: Der Baum ist nur ein 
paar 100 Meter weiter in der Lödingser Straße groß geworden. 
Das ist auch ein ganz „großes Stück“ Nachhaltigkeit. Keine gro-
ßen Transport- und Verladekosten und sozusagen ganz frisch 
von nebenan. Dafür nochmals ein ganz herzliches Danke-
schön an die Eheleute, die Kindergarten-Kinder mit Betreuern, 
dem Ortsrat mit Ortsbürgermeister, den Kollegen vom Bauhof 
und allen Beteiligten!

Spende eines prachtvollen Weihnachtsbaumes für 
den Bürgerpark
Der Weihnachtsbaum für den Bürgerpark wurde von Frau Mar-
garetha Bartsch aus Hardegsen gespendet. Danke! Es ist mit 
Abstand der schönste Baum, der im Bürgerpark aufgestellt wur-
de. Durch diesen prachtvollen Weihnachtsbaum strahlt das 
„Weiße Haus“ bzw. das Rathaus umso mehr. Ganz herzlichen 
Dank für diese Spende!

Weihnachtszeit der Kita Gladebeck 2023
Schicke schacke schucke der Tannenbaum am Thie ist wie-
der schicke. 

Unser Wichtel Pepe, der über die Weihnachtszeit bei uns einge-
zogen ist, hat sich für die Kinder einige Aktionen ausgedacht. 
Wie Schuhe putzen zu Nikolaus, Kinotag mit Weihnachtsmann 
und Co. KG, Kekse backen …und Tannenbaum schmücken. 

Wir hatten wieder die wundervolle Ehre, den großen Weih-
nachtsbaum auf dem Thie in Gladbeck zu schmücken.

Die Kinder haben auch in diesem Jahr wieder mit großer Freude 
den Baum geschmückt – diesmal mit gebastelten Schneeflo-
cken und Sternen. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Frau Adelheid Henneke, die 
extra zu uns kam und sich für das Schmücken des Tannen-
baums bedankt hat

...und vielen Dank auch an unseren Weihnachtswichtel Pepe, 
der die Idee dazu hatte.

Wir vom Kindergarten „Rasselbande“ wünschen allen Bewoh-
nerinnen und Bewohnern aus Hardegsen wundervolle Feierta-
ge und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2024. 

aus dem RathausNachrichtenNachrichtenNachrichten Januar 2024
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Endfertigstellung Straße "Auf der Breite" in 
Hevensen, durch den Erschließer
Abschluss der Arbeiten

Die Asphaltierungs- und damit die Endarbeiten zur Endfertig-
stellung der Straße "Auf der Breite" in Hevensen durch den 
Erschließer sollten eigentlich Ende November 2023 durch die 
Öko-Plan GmbH abgeschlossen sein. Eine Teilabnahme erfolg-
te noch vor dem starken Schneefall Ende November 2023.

Anfang Dezember 2023 teilte Herr Jeske, Geschäftsführer der 
Öko-Plan GmbH mit, dass aufgrund der Wetterlage (Schnee 
und Frost) die restlichen Bauarbeiten im Jahr 2023 von der Bau-
firma nicht mehr erbracht werden können.

Im Wesentlichen sind das die Pflasterarbeiten bei den Zufahr-
ten, Herstellung der Oberbodenflächen mit Raseneinsaat und 
die Arbeiten am vorhandenen Gehweg. Diese Arbeiten sollen 
möglichst im I. Quartal 2024 ausgeführt werden.

Hausbesitzer im Leineweber Sechseck 
aufgepasst
Es gibt für Ihr Eigentum eine Förderung!

Im Rahmen der Dorfentwicklung in der Dorfregion Leineweber 
Sechseck, den Ortschaften Gladebeck, Hevensen, Lütgenrode, 
Lutterhausen, Parensen und Wolbrechtshausen, können Erhal-
tungs- und Gestaltungsmaßnahmen an ortsbildprägenden bzw. 
landschaftstypischen Gebäuden (im Regelfall vor 1950 erbaut) 
mit bis zu 40% der Nettokosten gefördert werden. Zudem 
sind auch dazugehörige Hof-, Garten- und Grünflächen förder-
fähig. 

Beispiele für förderfähige Maßnahmen sind u.a. Erneuerung der 
Dacheindeckung, Sanierung des Sichtfachwerks, Austausch 
von Holzfenstern oder Erneuerung von Fassadenbehängen. 
Falls bei Ihnen eine Maßnahme an Ihrem Gebäude ansteht, kön-
nen Sie sich hierzu von der Niedersächsischen Landgesell-
schaft mbH (NLG) als Umsetzungsbegleitung der Dorfregion 
kostenlos beraten lassen.

Weitere Infos finden Sie auf der Seite der Stadt Hardegsen unter 
https://www.hardegsen.de/wirtschaft-und-bauen /bau-
en/dorfentwicklung/ und vom Flecken Nörten-Hardenberg 
https://www.noerten-hardenberg.de/wirtschaft-bauen /dorfent-
wicklung/.

Als Ansprechpartner bei der NLG Tel: 05593- 92810 können Sie 
sich an Herrn Tim Golenia tim.golenia@nlg.de oder an Frau Si-
na Bode sina.bode@nlg.de wenden.

aus dem RathausNachrichtenNachrichtenNachrichtenJanuar 2024
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Wir gratulieren
zum Geburtstagzum Geburtstagzum Geburtstag

01.01.
Karl-Heinz John aus Hardegsen  80 Jahre
02.01.
Erika Dühring aus Hardegsen  80 Jahre
Wolfram Meyer aus Hettensen  70 Jahre
03.01.
Danuta Krajewski aus Hardegsen 75 Jahre
04.01.
Edwin Beller aus Gladebeck  70 Jahre
05.01.
Hartmut Smarsch aus Hardegsen 75 Jahre
07.01.
Horst Wiegand aus Gladebeck  75 Jahre
08.01.
ReinholdLinzmayer aus Hevensen 70 Jahre
11.01.
Lisa Peters aus Hardegsen  85 Jahre
12.01.
Jelena Pavić aus Hardegsen  80 Jahre
Brigitte Kliemig aus Gladebeck  75 Jahre
Hannelore Kügler aus Hardegsen 70 Jahre
13.01.
Christa Schulz aus Asche  85 Jahre
14.01.
Monika Burmeister aus Hardegsen  75 Jahre
16.01.
Heiderose Falke aus Gladebeck  70 Jahre

17.01.
Rainer Sattelmaier aus Ellierode  80 Jahre
18.01.
Ingrid Schrader aus Hettensen  85 Jahre
Sigrid Mühlenweg aus Hardegsen 80 Jahre
19.01.
Dr. Joachim Biskup aus Hardegsen 75 Jahre
Dietmar Biermann aus Hettensen 70 Jahre
20.01.
Klaus Dohmen aus Ertinghausen 75 Jahre
22.01.
Horst Falke aus Hevensen  90 Jahre
Rosemarie Kerwien aus Hardegsen 75 Jahre
25.01.
Wolfgang Schütt aus Hardegsen  75 Jahre
Birgit Schaad aus Hettensen  70 Jahre
26.01.
Dietrich Czapla aus Hardegsen  80 Jahre
28.01.
Renate Meinecke aus Gladebeck 85 Jahre
Edda Becker aus Hardegsen  80 Jahre
Maria Kasten aus Hardegsen  75 Jahre

WIDERSPRUCHSRECHT
Das Bundesmeldegesetz räumt jedem Einwohner die Möglichkeit ein, folgenden Datenübermitt-
lungen und Auskunftserteilungen zu widersprechen:
- an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften, wenn Sie als Familienangehöriger (Ehegatte, 

minderjährige Kinder und Eltern minderjähriger Kinder) keiner oder nicht derselben öffentli-
chen-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören. Dies gilt nicht, soweit Daten für Zwecke 
des Steuererhebungsrechts der jeweiligen Religionsgesellschaft übermittelt werden ( § 42 
Abs. 2 und 3 ).

- an Parteien, und Wählergruppen und andere Träger von Wahlvorschlägen im Zusammenhang 
mit allgemeinen Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher oder kommunaler Ebene (§ 50 
Abs. 1, 5)

- über Alters- und Ehejubiläen an  Parteien, Wählergruppen, Mitglieder parlamentarischer Ver-
tretungskörperschaften und Bewerbern für diese sowie an Presse und Rundfunk (§ 50 Abs. 
2,5)

- Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 3,5).
- an das Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr  zum Zweck der Übersen-

dung von Informationsmaterial zum freiwilligen Wehrdienst (§ 36 Abs. 2 BMG i. V. mit § 58c 
Abs. 1 des Soldatengesetzes – SG) von Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit. 

Sollten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen wollen, teilen Sie dies bitte schrift-
lich der Stadt Hardegsen - Bürgerbüro  mit. 

Die Daten beruhen auf dem Stand vom 15.12.
(Redaktionsschluss)

Nach 18 Jahren erfolgreicher Arbeit mit dem Pflegeteam 7/24 übertragen wir die Verantwortung

für unser Team und unsere Klienten in die Hände des Pflegedienstes St. Mauritius.

Wir danken unseren Klienten und allen, die uns in dieser Zeit verbunden waren.

Besonderer Dank verdient unser tolles Team, auf das wir uns immer verlassen konnten. 

Wir sind dankbar, dass wir mit der Diakoniestation St. Mauritius einen Partner gefunden haben,

der unsere Arbeit fortsetzen und weiterentwickeln kann.

In gleicher Weise heißt die Diakoniestation St. Mauritius die Mitarbeiterinnen und Klienten des 

Pflegeteam 7/24 herzlich willkommen. Wir freuen uns über das Vertrauen, das in uns gesetzt wird.

Es ist für uns eine Bereicherung, die neuen Mitarbeiterinnen in unserem Team zu haben.

Zusammen können wir die Klienten des Pflegeteams weiterhin gut pflegen und versorgen.

Gemeinsam wünschen wir allen ein gutes Neues Jahr, Gesundheit und Frieden für 2024!

Anke Friedrich    Anja Löser    Bernd Ranke

PFLEGETEAM

PFLEGETEAM
242477
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Vereinen   Verbänden&&&
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Für die herzlichen Glückwünsche,
liebevollen Geschenke,

helfenden Hände und tollen Überraschungen
zu meinem 80. Geburtstag

möchte ich mich von Herzen bedanken!
Ein besonderer Dank gilt vor allem

Ma�hias, Antje, Bernd,
all´ meinen Enkelkindern und meiner Ur-Enkelin.

Eure
                    Helga Hebel

Gladebeck, Dez. 2023

Vielen Dank!

Januar 2024
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Gemeinde Gladebeck Terminkalender 2024
Januar

Sa. 06.01. Jahreshauptversammlung (JHVS) FFW i. GH „Zum      
Krug“, 19 Uhr

Fr. 12.01. JHVS Schützenverein im Schützenhaus

Sa. 13.01. Einsammeln der Weihnachtsbäume im Ort ab 10 
Uhr, FFW- Jugend 

Sa. 20.01. JHVS Gesangverein i. GH „Zum Krug“

Fr. 26.01. JHVS TSV im Sporthaus

Februar

März

Fr. 08.03. JHVS Verschönerungs-u. Heimatverein im GH „zum 
Krug“ 19:30 Uhr

So. 10.03. Wahlen Kirchenvorstand im Gemeindezentrum, Kir-
chengemeinde

Mo. 25.03.-Do. 28.03. Fussball- Camp, TSV

Sa. 30.03. Osterfeuer/ 18.00 Uhr, FFW

April 

Sa. 06.04. Freundschaftssingen 18 Uhr i. GH „Zum Krug“, Ge-
sangverein

Fr. 19.04. Ausschiessen Bürgerschützenkönig- in ab 18 Uhr, 
SV/ Ortsrat

Sa. 20.04. Umwelttag in Gladebeck, Vereine, Einw., OR

Di. 30.04. Maifeier/ Maibaum aufstellen, SV, FFW, OR

Mai

So. 05.05. Konfirmation, Kirchengemeinde

Juni

So. 09.06.Europawahl, Wahllokal Gemeindezentrum

Juli

August

Do. 01.08.-So. 04.08. Sporttage TSV / Sportgelände

Sa. 17.08.-So. 18.08. 65 Jahre Spielmannzug i. Gemeindez./ 
Pfarrgarten

Sa. 31.08. Grillen/ Weinberg-Schutzhütte, Gesangverein

Sa. 31.08.-So. 01.09. Stadtfest Hardegsen/ 700 Jahre Muthaus

September

Sa. 07.09. Blaulichtparty am Feuerwehrgerätehaus in Planung, 
FFW

So. 15.09. Schützenfrühstück im Schützenhaus

Oktober

Do. 03.10. Bänkewanderung, VuH

So. 06.10. Erntedankfestfeier in Gladebeck, Kirchengemeinde

Sa. 26.10.-So. 27.10. „TSV- Kirmes“ im Sporthaus/ Sportgelän-
de, ein- oder zweitägige Veranstaltung wird noch ge-
klärt

November

Fr. 15.11. JHVS Spielmannzug i. GH „Zum Krug“

So. 17.11. Volkstrauertag, Kirche u Ehrenmal, Vereine u. Ein-
wohner

Sa. 30.11. Königsball i. GH „Zum Krug“, SV

Dezember

Sa. 07.12. Weihnachtsfeier Gesangverein i. GH „Zum Krug“

So. 08.12. Weihnachtsmarkt im Pfarrgarten, Vereine

Noch o.T. Senioren- innen Weihnachtsfeier, OR/ Kirchenge-
meinde

Ökologische Gruppe: Die wetterabhängigen Führungen werden 
im „Stadtgeflüster“ und im Aushang in der „Alten Molkerei“ be-
kannt gegeben

Realgemeinde u. Feldmark: Bekanntgabe der Veranstaltungen 
im „Stadtgeflüster“ und über die Medien 

Termine können sich noch ÄNDERN oder NEU hinzukommen. 
Bitte auf „Stadtgeflüster, Homepage, Facebookseite und Prese-
mitteilung“ achten 

Der Ortsrat Gladebeck informiert
Weihnachtsbaum am Thie

Der Weihnachtsbaum wurde vom Bauhof der Stadt am Thie an-
geliefert. Er hatte die richtige Größe und ist wunderbar gewach-
sen. Am Samstag vor dem ersten Advent wurde in einer gemein-
samen Aktion durch Mitglieder der FFW und des Ortsrates der 
Baum aufgestellt, die Lichterkette installiert sowie im oberen Be-
reich Baumschmuck angebracht. 

Der Kindergarten „Rasselbande“ hatte in seinen Räumlichkei-
ten bereits den passenden Weihnachtsschmuck gebastelt. Als 
am „Wichteltag“ das Schmücken des Weihnachtsbaumes auf 
dem Programm stand wurde der Baum auf dem Thie verschö-
nert.

Allen Helfern und Helferinnen ein herzliches Dankeschön.

In der Dunkelheit erstrahlt der Baum in seinem Lichterglanz und 
wird von der Einwohnerschaft und den Vorbeifahrenden „Auf 
dem Thie“ wahrgenommen. 

Ortskalender 2024  

Am Nikolaustag trafen sich die Vereine, Verbände, der Kirchen-
vorstand und der Ortsrat im Gasthaus „Zum Krug“ zur Abspra-
che des Terminkalenders für das Jahr 2024.

Es war ein gutes und konstruktives Gespräch. Das Ergebnis ist 
bereits im Druck und wird bis Ende des Jahres an alle Haushal-
tungen durch den OR verteilt.

Vereinen   Verbänden&&&
AusAusAus
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Jahreshauptversammlung 2023 
Spielmannszug Gladebeck e.v.
Die Jahreshauptversammlung des Spielmannszug Gladebeck 
e.V. fand am 17.11.2023 statt. Der erste Vorsitzenden André Ro-
senberg berichtet über das Jahr 2023. Auf dem Programm stan-
den einige Ständchen, ein Knobelabend im Oktober, ein Wan-
dertag für die aktiven Mitglieder, eine Fahrt zu unserer Partner-
kapelle Landolfshausen und natürlich – nicht zu vergessen – die 
Hochzeit unseres Stabführeres Gerrit mit seiner Daniela im Mai.

Geehrt wurden in diesem Jahr für 50-jährige Mitgliedschaft Ursu-
la Kullmann und Iris Bohmhauer. Zudem wurden für 5-jährige 
Mitgliedschaft Jürgen Leibrich und Steffen Lüdecke geehrt.

Der erste Vorsitzenden André Rosenberg verabschiedet San-
dra Hengst mit einem Präsent aus dem Amt als Schriftführerin. 
Leonie Grube wurde einstimmig zur neuen Schriftführerin des 
Vereins ernannt und in den Vorstand aufgenommen. 

Im kommenden Jahr stehen auch wieder einige Ständchen auf 
dem Programm. 

Der Spielmannszug Gladebeck e.V. feiert am Samstag, den 
17.08.2024, und Sonntag, 18.08.2024, sein 65-jähriges Jubi-
läum im Pfarrgarten in Gladebeck. 

Der Vorstand

Der Vorstand Die Geehrten

TSV Gladebeck
Abt. Tischtennis

Kreisliga

Die TSV Damen beschließen die Hinrunde mit dem 7. Platz von 
10 Mannschaften.

Einzelbilanzen:

Frerking 13:5, Althaus 10:6, Kassau 11:8, Mickisch 2:8

Doppelbilanzen:

Frerking/Kassau 2:4, Althaus/Mickisch 1:1

Im Ruhmepokal ist die Mannschaft gegen Brunsen mit 0:4 aus-
geschieden.

2.  Kreisklasse

Die 1. Herren geht mit einem 2. Platz in die Weihnachtspause.

Einzelbilanzen:

Althaus 12:0, Schnelle 1:7, Gerke 7:6, Becker 8:4, Föllmer 3:2, 
Pawelz 0:1

Doppelbilanzen:

Althaus/Gerke 6:2, Schnelle/Becker 3:3, Becker/Föllmer 1:0, 
Gerke/Becker 1:1, Althaus/Föllmer 1:1

Die Mannschaft steht nach einem 4:1-Sieg gegen Elvershausen 
I im Viertelfinale des Sollingpokals

3. Kreisklasse

Die 2. Herren belegt nach dem Aufstieg Platz 6 von 8 Mann-
schaften in der Hinrunde.

Einzelbilanzen:

Föllmer 5:5, Meyer-Metzlaff 5:5, Pawelz 6:6, Abstoß 4:6, Jacobi 
2:2, Sladek 1:4, Berger 0:2, Hagedorn 0:1

Doppelbilanzen:

Meyer-Metzlaff/Abstoß 2:1, Föllmer/Pawelz 3:3, Meyer-
Metzlaff/Sladek 1:2, Pawelz/Hagedorn 0:1, Sladek/Berger 0:1

Die Mannschaft steht nach einem 4:0 Sieg über Amelsen II im 
Viertelfinale des Weserberglandpokals.

Plattdeutsch für Fortgeschrittene
Text: von Meta aus Glaake  –  Mangel an Arzenei

Datt dä Boahn nich föhrt un datt wee owerall kaane Fachluije 
mehr hewett, datt hätt seck joa nu all owerall rümmesproaken un 
datt bekümmert meck wennich.

Oaber nu kümmet oak noch doatau, datt dä Affteikers nich mehr 
jenauch Haustensaft und nich mehr jenauch Tableddens hewett 
un datt moaket meck nun doch nen betten unruhig. 

Use Affteiker in Haddeesen dä hätt nun toatsächlich Honnich in 
ssien Regoale stellt. Joa, eck waat, datt Honnich jesund is, datt 
ha bee Hausten lindert und datt klaane Schürfstejen met Hon-
nich besmeert better affhäält. 

Mien Gustav, dä hätt nu Angest ümme ssiene ABC-Ploaster un 
ümme ssiene Blautdrucktableddens. Joa, hewwe eck owerläjet, 
eck kann wohl Tee koken ut Iesenmütz*, datt hew eck för dän 
Fall der Fälle in`n Choardn stoen. Wenn ha datt drinket denn bru-
ket ha ümmehaupt nie wieder ABC-Ploaster un oak nie wieder 
Blautdrucktableddens innenöhmen... Ower sau wiet is et met 

Gustav un meck denn doch noch nich.  Nen poar Joahre kann 
eck öhne doch woll noch chaut leijen. Ower eck schwiefe aff!

Eck heff meck met Else affsproaken, weej backet dütt Joahr kaa-
ne Plätzchen förn Adventsbasoar, nee, wee kooket dütt Joahr Ar-
zenei! För dän Haustensaft doa nöhmet wee oak Honnich oaber 
wee verfienert datt noch met Efeu. För Voltaren un ABC-
Ploaster loatet wee Swienesmolt ut un mörsert doa Pepperkör-
nere rinte. Cheejen Koppwahdoage hülpet nen suern Häring 
(för innere Anwendunge) oder Pepperminze uten Choarden in-
nerühret in Olivenöl för uppe Steern te dröppeln. 

An Noahboars Katte hewett we dat all utprobert un doanoa ok an 
Gustav. Ssa lewet noch, dä Katte un Gustav oak!

In düssen Sinne wünsche eck jöck besinnliche Feijerdoage un 
besinnt jöck – wenn je moal nen betten kloaterich sind - upp dä 
oahlen Huusmiddel. Un Else un meck wünsche eck chaue Je-
schäfte uppen Adventsbasoar.

joe     Meta                                         Chloake, Dezember 2023

* Iesenmütz = Eisenhut, Blume, giftig und wunderschön
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Der AWO- OV Hardegsen berichtet: 
Dank und Anerkennung gab es auf dem De-
zember-AWO-Treff im Burgstall für Emmy 
Hoppe und ihren Mann. Wie Annett Nau-
mann als Vorsitzende betonte, sind beide seit 
mehr als 30 Jahren ehrenamtlich für die Hardegser AWO tätig. 
Dafür gab es als Dank einen Blumenstrauß und kleine Ge-
schenke. 

Im neuen Jahr wird der AWO-Treff-Termin vom Dienstag auf den 
Freitag gelegt. Die nächsten Termine sind der 12. Januar 2024 
und der 26. Januar 2024, jeweils von 15-17 Uhr im Vereinsraum 
im Burgstall. Die weiteren Treffen werden den Mitgliedern noch 
per Rundschreiben mitgeteilt, Gäste sind immer willkommen. 

 Die Anwesenden des AWO-Treffs von links: Vorsitzende 
Annett Naumann, Horst Hoppe, Emmy Hoppe, Fenna 
Zwickirsch, Renate Brecht und Norbert Koschmieder 

Die Hardegser Münz- und Briefmarkenfreunde 
informieren: 
Die Deutsche Post hat zum 1. Dezember 2023 den abgebilde-
ten Stempel herausgegeben, der an die Marken "Notopfer Ber-
lin" erinnern soll. 

Im November 1948 verabschiedete der Wirtschaftsrat der "Bi-
Zone" das Gesetz zur Erhebung einer Abgabe "Notopfer Berlin". 
Neben Abgaben auf Lohn und Einkommen wurde auf alle Post-
sendungen (außer im Postgebiet Berlin und bei Post ins Aus-
land) eine Abgabe von 2 Pfennig erhoben, die in Form einer 
Steuermarke zu entrichten war. Die Verordnung trat am 1. De-
zember 1948 in Kraft. Briefumschläge aus dieser Zeit, portoge-
recht frankiert und mit Steuermarke, sind beliebte Sammelob-
jekte. Sie dokumentieren die Geschichte unseres Landes in den 
Aufbaujahren nach Ende des 2. Weltkrieges in hervorragender 
Weise. 

Wer mehr über solche interessanten Marken wissen will und 
sich für die Philatelie begeistern kann, ist zu unserem nächsten 
Vereinsabend eingeladen. Er findet am Dienstag, 9. Januar 
2024 im Burgstall von 20 - 22 Uhr statt. 
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Vergangenes und Neues vom SoVD Hardegsen
Am 16.11. gab es wieder einen Vortrag im Rahmen des Donner-
stagscafés im Burgstall. Diesmal zum Thema: Rund ums Herz! 
Die Mitglieder des SoVD beteiligten sich rege an der Diskussi-
on. Die Referentin Frau Thieme erklärte die Funktion des Her-
zens und die durch Störungen bedingten Erkrankungen mit The-
rapiemöglichkeiten.

Der nächste Vortrag in dieser Reihe findet erst wieder im März 
statt. Am Donnerstag, 14.3.2024, wird Frau Keese vom SoVD 
Beratungszentrum Northeim über das Thema Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung referieren.

Im Dezember starteten wir eine neue Aktion in Kooperation mit 
der Kinderkiste. Die Kinder der Kinderkiste malten im Kreativbe-
reich Weihnachtskarten. Der Vorstand des SoVD packte kleine 
Geschenktüten. Am 14.12. überreichten wir diese Geschenke 
dem Heimbeirat und der Heimleitung in der Paschenburg. (sie-
he Bild). Sie sind für Bewohner der Paschenburg bestimmt, die 
keine Angehörigen haben.

Eine kleine Neujahrsfeier in der Pizzeria Rialto mit allen Funk-
tionsträgern, wie z.B. Zeitungsausträgern und Revisoren wird 
am Mittwoch, 10.1., der erste Termin in 2024 sein.

Unsere Mitgliederversammlung wird am letzten Samstag im Fe-
bruar, am 24.2., wie immer im Restaurant Illemann stattfinden 
und ab März folgen wieder regelmäßig Donnerstagscafétreffen 
im Burgstall.

Mehr Infos erhalten Sie in der Februarausgabe des Stadtgeflüs-
ters und über persönliche Einladungen.

Wir wünschen unseren Mitgliedern und allen Hardegser*innen 
ein frohes neues Jahr 2024!

Bis bald Elke Witt

von links oben:
Elke Witt (SoVD), Claudia Scheer (Heimleitung Paschenburg), 
Evelin Schrader (Mitarbeiterin der Kinderkiste)
Untere Reihe: Kinder der Kinderkiste sowie Frau Ursula Preuß 
und Herr Peter Schmidt (Heimbeirat der Paschenburg)

präsentiert

Das Trio Blue Terrace

Am 03.02. um 20:00 Uhr
 im Muthaussaal

Lesung und Blues

Das Trio „Blue Terrace“ ist eine neue Formation, die aus der Blu-
esband „Blue Terrace“ ausgegliedert ist. Durch das von der Sän-
gerin und Tenorsaxofonistin Haide Manns geschriebene Buch 
„Bluesfrauen – Starke Stimmen und ihre Geschichten“, (Heup-
ferd Verlag, 2022) ist eine Lesung mit Musik entstanden, die uns 
diese wundervollen Bluesdiven und ihre ausdrucksstarken Blu-
essongs näher bringt.

www.kultur-in-hardegsen.de

Es ist die Zeit der 20er Jahre, in denen der Blues zunächst auf 
Schallplatte ein paar Jahre lang rein weiblich ist. Das ist die er-
ste Glanzzeit des Blues. Es entsteht ein riesiger „Bluescraze“ 
und macht die – heute weitgehend vergessenen – afroamerika-
nischen Bluessängerinnen, Pianistinnen und Gitarristinnen in 
ganz Nordamerika bekannt und berühmt. Vor dem Hintergrund 
des amerikanischen Rassismus beschäftigen sich ihre Lieder 
besonders mit dem Alltagsleben der Frauen. Sie sprechen von 
gesellschaftlicher Diskriminierung, der großen Armut, der Un-
terdrückung durch ihre Männer, aber auch vom wachsenden 
Selbstbewusstsein der Frauen in ihren frechen Liedern.

Haide Manns liest kleine Geschichten von damaligen Konzerten 
und Karrieren der Bluesdiven, gibt Informationen zur Bluesmu-
sik und erläutert die Songtexte auf Deutsch.

Intime Balladen und mitreißende swingende Tempi lassen das 
Konzert zu einem Fest für die Ohren werden.
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Cantus Cordis Hardegsen 
Lichtersingen 2023 – Ein Faszinosum 

Zum 37. Mal in direkter Folge gestaltete der Kinder- und Ju-
gendchor Cantus Cordis Hardegsen unter der Leitung von Ger-
hard Ropeter am 3. Advent 2023 das traditionelle Lichtersingen 
in St. Mauritius Hardegsen. 

Die Besucher standen in langen Warteschlangen weit über den 
Kirchhof hinaus, bevor sich die Türen der St.-Mauritius-Kirche 
öffneten, und im Nu waren sämtliche Kirchenplätze besetzt. Ihre 
Geduld sollte überreichlich belohnt werden. 

Für das Lichtersingen 2023 hatte Gerhard Ropeter die Harfe in 
den Mittelpunkt gestellt. Mit der Wahl des jungen Harfenisten 
Álmos László Tallós bewies der Chorleiter ein sicheres Gespür 
für die Anforderungen des Konzerts und für das Können des 
Künstlers. Der Harfenist hatte hoch anspruchsvolle Partien zu 
bewältigen. Er bestand sie mit Bravour (stehender Sonderap-
plaus des Publikums!). Tallós harmonierte mit den übrigen In-
strumentalisten auf´s Beste. Dazu zählten Maren Böhme (Flöte 
und Blockflöte), Elke Hardegen-Düker (Blockflö-ten), Andreas 
Düker (Gitarre, Laute, Ukulele) und Oliver Schaad (Kontra-
bass). Einfühlsam und elegant war das Zusammenspiel mit den 
vier Chorgruppen und den Chorsolistinnen (Celina Nickel, Vikto-
ria Prosekin, Neele Schrader und Léa Stilhammer). Wohlklang 
pur, auch bei rhythmisch und melodisch vertrackten Tonfolgen 
der Musik von Benjamin Britten und John Rutter. 

Der Hauptchor sang – wieder einmal – bestechend schön. Die 
hochmotivierten und klangstarken Chorkinder der Grundchöre 
standen mit ihren jungen Jahren dem nichts nach. Sie wurden 
von ihren Gruppenleiterinnen Carina Krull und Laura Heidrich 
mit anleitender Gestik sicher durch das Programm geführt. Zum 
Schluss stehender, langanhaltender Beifall des Publikums. 

Das Lichtersingen 2023 erfüllte nicht nur die frohen Erwartun-
gen der Besucher, es war (wieder einmal!) ein großes Faszino-
sum. Und was bewirkt diesen Zauber? 

Das warme Licht der unzähligen Kerzen? – Die feinsinnig aus-
gewählte Weihnachtsliteratur? – Der blitzsaubere Gesang der 
hellen Stimmen, unverstärkt und unverstellt? – Der energie-
volle, überwältigende Chorklang des Hauptchores? – Die anste-
ckende Singanimation des Chorleiters? – Die unbändige Lust 
der jungen Choristen, auch schon der Kleinsten, am Singen? 
Dies alles gehört gewiss dazu. Und womöglich ist es das beglü-
ckende Gefühl der Besucher, aktiv im Singen dabei gewesen zu 
sein, als Teil eines stimmigen Ganzen. „Jetzt mag es Weihnach-
ten werden", wird mancher im Stillen gedacht haben. 

Im Januar 2024 startet Cantus Cordis mit einem neuen Pro-
gramm. Interessierte Kinder und Jugendliche jeden Alters sind 
herzlich willkommen. 

Information und Anmeldung unter www.sing-akademie-
hardegsen.de 

Julia Reimelt 
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Weihnachtsbaum 2023
Aufstellung und Schmücken

Am 30. November 2023 wurde der Hettenser Weihnachtsbaum 
von Mitgliedern des Ortsrates und einigen Freiwilligen wieder 
am Thie aufgestellt.

Erfreulicherweise wurde der diesjährige Tannenbaum von Fami-
lie Renate und Hans-Erich Düwel gespendet.

Traditionell erfolgte dann einen Tag später wieder das Schmü-
cken des Weihnachtsbaumes durch die Kinder des hiesigen Kin-
dergartens. Trotz eisiger Temperaturen sangen alle Kinder zu-
vor mit unserem Pastor, Herrn Buschatszky, mehrere gelernte 
Weihnachtslieder – bevor es dann an das Schmücken ging.

Für das Schmücken des Baumes hatten die Kinder jede Menge 
Weihnachtschmuck vorher im Kindergarten gebastelt, den sie 
dann mit vollem Elan mit Hilfe der Erwachsenen aufhingen.  

Text und Bilder: Peter Volkmar

Forstgenossenschaft Hettensen

Zu der am Freitag, den 09.02.2024 um 19.00 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus/Mehrzweckraum 

stattfindenden ordentlichen Mitgliederversammlung 
der Forstgenossenschaft Hettensen werden alle 

Mitglieder herzlich eingeladen.

Tagesordnung:

1. Eröffnung der Versammlung, Feststellung der 
ordnungsgemäßen Ladung und       
Beschlussfähigkeit.

2. Verlesen und Genehmigung des Protokolls vom 
10.02.2023.

3. Kassenprüfung
4. Entlastung von Vorstand und Rechnungsführer
5. Wahl Kassenprüfer
6. Holzeinschlag
7.  Teilnahme an „Klimaangepasstes 

Waldmanagement“, aktueller Stand
8.  Verschiedenes

Der Vorstand
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Neujahrskaffee für alle „Hettenser“ ab 60 Jahre 
Am 24. Januar 2024, ab 15.00 Uhr, 

im Dorfgemeinschaftsraum

Die hiesige Kirchengemeinde, der stellvertretende Ortsbürger-
meister und der Bürgermeister laden hiermit wieder alle ab 60 
Jahren aus Hettensen zu einem gemeinsamen Neujahrskaffee 
ein. Wir wollen uns auch dieses Jahr mit möglichst Vielen mal 
wieder treffen, um uns auszutauschen, Neuigkeiten zu erfahren 

und unterhalten zu werden. Wir freuen uns auf einen gemeinsa-
men schönen Nachmittag.

ANMELDEN bitte bei: 

1. Gisela Herre-Pawelz, Telefon: 05505 - 2231  oder
2. Peter Volkmar, Telefon 05505 - 999503

Für die Einladenden: Ortsbürgermeister Peter Volkmar

Fastnacht 2024: Kartenvorverkauf läuft! 
Am 20. + 27. Januar 2024 heißt es wieder Hevensen Helau! 
Nach dem erfolgreichen "Corona-Neustart" im Februar 2023 
geht es „Hevensen Weiß Blau" wieder an. Auftakt ist am 20. Ja-
nuar mit dem "Würstesammeln". So nennt man in Hevensen 
den kleinen, aber stimmungsvollen Umzug von Haus zu Haus. 
Um 10:00 Uhr wird sich die "Wurstscheese" ab dem Dorfge-
meinschaftshaus – begleitet von hoffentlich vielen Narren – in 
Bewegung setzen. Traditionell werden während des Umzugs 
durch Hevensen Wurst, Sekt- und Geldspenden gesammelt. 
Die Fastnachtsfrauen bedanken sich gern mit einem "Lütten" 
bei den Spenderinnen und Spendern. Jede Spende trägt zu ei-
nem gelungenen Fest bei. 

Am 27.01. sind alle zur traditionellen Vesper ins Dorfgemein-
schaftshaus eingeladen. Einlass ist bereits um 17:30 Uhr. Wie 
es die Tradition der Fastnacht vorsieht, kommen die Spenden 
(Wurst, Brot und Bier) zum Verzehr auf den Tisch. Im Anschluss 
an die Vesper startet der Fastnachtsball „Weiß Blau". Spätes-
tens dann trifft die Fastnacht auf Karneval. Um 19:11 Uhr startet 
die Karnevalsparty. Neben hoffentlich vielen einheimischen Gäs-
ten erwarten die Hevenser Narren auch einige befreundete Ver-
eine. U.a. Mitglieder des Ballenhäuser Karnevals Clubs. Das 
Programm wird um einige Tanzeinlagen erweitert. Neben eige-
nen Beiträgen wird es „Humor aus dem Bauch" geben. Zur 42. 
Fastnacht wird eine schöne Saal- und Bühnendeko vorbereitet. 
Das Motto für die Bühnendeko und für die Kostüme lautet: „1001 
Nacht". Natürlich sind auch andere Kostüme gern gesehen. „Ver-

kleiden" ist auf jeden Fall ausdrücklich erwünscht. Für die musi-
kalische Unterhaltung wird DJ André sorgen. Der Eintritt kostet 
15,00 EUR (inkl. Vesper und Freibier solange der Vorrat reicht). 
Es stehen knapp über 100 Plätze (einschl. Gastvereine) zur Ver-
fügung. Karten sind daher vorerst nur im Vorverkauf (Heidis 
Haarstudio, Wolbrechtshausen) erhältlich. Restkarten an der 
Abendkasse teurer. 

Hevenser Weihnachtsmarkt diesmal Ganz in weiß 
Es ist schon lange her, dass es zum Hevenser Weihnachtsmarkt 
auch Schnee gab. Schnee und kalte Temperaturen ließen zur 
Freude der Organisatoren auf einen guten Besuch hoffen. Um 
kurz nach 15:00 Uhr eröffnete der Vorsitzende der SPD Heven-
sen, Torsten Henne, mit einer kurzen Begrüßung den diesjähri-
gen Weihnachtsmarkt. Wie schon in den Jahren zuvor 
schmückten anschließend die Kinder des evangelischen Kin-
dergartens den Weihnachtsbaum mit selbst gebasteltem Baum-
schmuck. Dabei hatten die zahlreich erschienen Kinder mit ih-
ren Betreuerinnen und Eltern sehr viel Spaß. Das sollte aber 
noch nicht alles von den Kleinen gewesen sein. Nachdem der 
Baumschmuck angebracht war, sangen die Kinder gemeinsam 
mit Eltern und Erzieherinnen "Oh Tannenbaum".

Und es fiel sogar Schnee. Verbunden mit winterlichen Tempera-
turen kam direkt vorweihnachtliche Stimmung auf. Es gab wie-
der viel zu entdecken. Ob Antikes und Trödel, Handarbeits-
kunst, Gestecke und Kerzen, zauberhafte Leuchtkugeln und 
Weihnachtssträuße, eine Losbude für Groß und Klein – für Je-
den war etwas dabei. Natürlich wurde auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. Kinderpunsch und Glühwein, Bratwurst, Krakau-
er oder Pommes gab es draußen am Thie. Auch in der Nikolaus-
schenke war jede Menge los. Wem es draußen zu kalt war, konn-
te in der weihnachtlichen Atmosphäre hier sein Essen und seine 
Getränke genießen. Im Luthersaal wartete ein leckeres Ku-
chen- und Tortenbüfett auf die Gäste und Besucher.

Mit Einbruch der Dunkelheit erstrahlte der Hevenser Weih-
nachtsmarkt in seiner kleinen Pracht. Alle Stände waren festlich 
beleuchtet und gegen 17:00 Uhr spielte eine Formation des Mu-
sikvereins Wolbrechtshausen einige weihnachtliche Musikstü-
cke. Um 17:30 Uhr erschien dann wie gewohnt der Weihnachts-
mann. Diesmal mit Tatütata. Auf dem Rücken einen prall gefüll-
ten Sack mit Leckereien für die Kinder, die ihn natürlich mit ei-
nem großen „Hallo" begrüßten. Umringt von den Kleinen verteil-
te er seinen süßen Inhalt.

Die Besucher schienen sich wohlzufühlen und sich gut versorgt 
zu wissen, denn auch noch weit nach dem Besuch des Weih-
nachtsmannes waren die Stände gut besucht. Die SPD Heven-
sen bedankt sich als Veranstalter an dieser Stelle bei allen, die 
zum Erfolg des Weihnachtsmarktes beigetragen haben. Na-
mentlich auch ein Dankeschön an Christian Schneider, der auch 
in diesem Jahr den Auftritt der Musikantinnen und Musikanten or-
ganisiert hat. Bereits seit 1983 findet der Weihnachtsmarkt in He-
vensen statt. Nicht ohne Stolz weisen die Organisatoren darauf 
hin. Die Neuauflage im Jahr 2024 ist für den 30. November ge-
plant. 

SPD Hevensen feiert ihr 50-jähriges Bestehen 

Am 6. März 1974 gründete sich im Gasthaus zur Linde die SPD-
Abteilung Hevensen. An diesem Tag beginnt die Geschichte der 
aktiven Sozialdemokraten in Hevensen. Viel ist seither bewegt 
worden. Die Hevenser SPD will diesen Geburtstag natürlich fei-
ern. Eine Hauptveranstaltung soll im Sommer stattfinden. Auch 
die traditionellen Veranstaltungen Maibaumfest, Drachenfest 
und Weihnachtsmarkt werden im Zeichen des Jubiläums ste-
hen. 
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Trecker TÜV
Am Freitag, den 02.02.2024 ist am Feuerwehrgerätehaus in 
Trögen-Üssinghausen der TÜV vor Ort. Schlepper, Anhänger 

gebremst und ungebremst werden in der Zeit 
von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr geprüft.
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Jetzt Futterstelle einrichten und im neuen Jahr Vögel 
zählen
Stunde der Wintervögel vom 5. bis 7. Januar 2024

Alle Jahre wieder: Vom 5. bis 7. Januar 2024 laden der NABU 
und sein bayerischer Partner LBV (Landesbund für Vogel- und 
Naturschutz) zur mittlerweile 14. „Stunde der Wintervögel“ ein. 
Dann heißt es wieder: eine Stunde lang Vögel zählen und mel-
den! Die mit der Citizen-Science-Aktion gewonnenen Daten 
über die heimische Vogelwelt helfen dabei, die Situation von Vö-
geln in Städten und Dörfern besser einzuschätzen. „Wir hoffen, 
so auch Erkenntnisse über Wintergäste zu gewinnen, die aus 
kälteren Regionen in Nord- und Osteuropa zu uns nach 
Deutschland kommen, beispielsweise Erlenzeisige, Bergfinken 
und Seidenschwänze. Auch wie sich Teilzieher wie Stare verhal-
ten, ist für uns von großem Interesse“, sagt Gina Briehl vom NA-
BU Niedersachsen. 

Der frühe und heftige Wintereinbruch Ende November stellte 
kein Problem für Amsel, Meise, Sperling und Co. dar. Ein lang-
anhaltender Temperatursturz mit viel Schnee wäre eher am En-
de des Winters kritisch, wenn die Energiereserven der Vögel 
und das natürliche Futterangebot schon weitgehend aufge-
braucht sind. „Mit qualitativ hochwertigem Vogelfutter lassen 
sich die Tiere besonders bei kalten Temperaturen und Schnee 
unterstützen. Sonnenblumenkerne und Samenmischungen so-
wie Fettfutter sind dann willkommene Energiequellen, die viele 
Vogelarten gerne annehmen“, so die NABU-Mitarbeiterin. 

Aber auch bei milderen Temperaturen dürfe gerne gefüttert wer-
den, betont Briehl. Dabei gelte es jedoch einige Grundregeln zu 
beachten: „Das Wichtigste ist die Hygiene am Futterplatz: Mas-
senfutterplätze, wie klassische Vogelhäuschen, sind keine gute 
Sache. Dort kommen viele Vögel miteinander in Berührung oder 
gar mit dem Kot anderer Tiere, wodurch schnell Infektionsherde 
entstehen können. Aufgrund der Kanten und Ritzen können sich 
Krankheitserreger einnisten, kann sich Feuchtigkeit halten und 
somit das Futter aufquellen, schimmeln und verderben.“ Besser 
geeignet sind Futterröhren, in denen die Kerne und Samen nach-
rutschen, ohne feucht oder verunreinigt zu werden. Über Löcher 
mit Ansitzen an den Seiten picken die Vögel das Futter heraus. 
Auch freihängende Fettkolben oder -knödel haben sich be-
währt: „Bei den klassischen Meisenknödeln gilt es unbedingt da-
rauf zu achten, dass diese nicht in Plastiknetze eingewickelt 
sind. Die Vögel können sich darin verheddern und schwer ver-
letzen“, warnt Briehl. Vogelfutter lässt sich übrigens wunderbar 
selbst herstellen: Vom Körnerherz über Futterglocke bis zum Ap-
felstamm gibt es einige Möglichkeiten, den gefiederten Freun-
den ein reichhaltiges Buffet anzubieten. 

Nicht vergessen: Die Futterstellen katzensicher machen! Heißt 
– diese stets in ausreichender Höhe und an gut einsehbaren 
Plätzen anbringen, damit Katzen ein Überraschungsangriff er-
schwert wird. Wer eine größere Artenfülle in seinem Garten er-
reichen möchte, sollte mehrere Futterstellen einrichten. 

Der NABU Niedersachsen hat zur Win-
terfütterung ein kleines Info-Paket zu-
sammengestellt: Dieses umfasst die um-
fangreiche Bauplansammlung für Fut-
tergeräte und die ausführliche Farbbro-
schüre zur Vogelfütterung des Landes-
bundes für Vogel- und Naturschutz in 

Bayern (LBV) mit vielen praktischen Tipps. Das Paket lässt sich 
gegen die Einsendung eines 5-Euro-Scheins beim NABU Nie-
dersachsen anfordern, Stichwort „Vogelfütterung“, Alleestr. 36. 
30167 Hannover.

Hintergrund zur Aktion und Ergebnisse aus dem letzten Jahr

Die „Stunde der Wintervögel“ ist Deutschlands größte wissen-
schaftliche Mitmachaktion. Im vergangenen Jahr zählten knapp 
100.000 Menschen mit, davon 9.723 in Niedersachsen, die ins-
gesamt 234.678 Vögel beobachteten. Am häufigsten sichteten 
sie den robusten Haussperling. Mitmachen ist simpel: Einfach ei-
ne Stunde lang die Vögel vor dem Fenster, im Garten oder im 
Park beobachten und anschließend die Ergebnisse dem NABU 
melden. Die Teilnehmenden machen alles richtig, wenn sie von 
jeder Art die höchste Anzahl an Vögeln notieren, die sie während 
einer Stunde gleichzeitig sehen konnten. 

Ihre Beobachtungen können sie dann unter www.stundederwin-
tervögel.de oder in der App „NABU Vogelwelt“ bis zum 15. Janu-
ar melden. Telefonische Meldungen sind am 6. und 7. Januar 
2024 jeweils von 10 bis 18 Uhr unter der kostenlosen Telefonn-
ummer 0800-1157-115 möglich.

Die NAJU lädt mit der „Schulstunde der Wintervögel“ vom 8. bis 
12. Januar 2024 alle Kinder ein, die heimischen Wintervögel 
spielerisch kennenzulernen, zu beobachten und zu zählen. Alle 
Infos gibt es unter www.naju.de/sdw.

Termine Strickcafé 2024
Das Strickcafé in Hardegsen trifft sich auch in 2024 wieder in 
den Räumlichkeiten des altern Burgstalls der Stadt Hardegsen, 
um gemeinsam zu Handarbeiten. Dabei sind die Teilnehmer 
nicht nur auf das Stricken beschränkt. Es darf auch gehäkelt, ge-
stickt oder geklönt werden. Bei einer Tasse Kaffee oder Tee ver-
bringen wir eine entspannte Zeit miteinander. Alte und neue Ge-
sichter sind gerne herzlich eingeladen. Wer immer schon einmal 
wissen wollte wie man am besten einen Socken oder eine Mütze 
strickt, der kommt am besten immer jeden letzten Donnerstag 
im Monat um 15.00 in den Burgstall nach Hardegsen. Die 
nächsten Termine sind der 25.01., 29.02. und der 28.03.2024. 
Es sind alle Personen aus den Ortschaften und der Kernstadt 
Hardegsen eingeladen. Auch MÄNNER! Bei Fragen wenden 
Sie sich bitte an Frau Hartmann unter fgb@hardegsen.de oder 
telefonisch unter 05505-503-45.

„Handarbeit kann Wunder bewirken“

Gelenke und Muskeln stärken

Das Zusammenspiel der Finger und der Hände ist ein ideales 
Training für Muskulatur und Feinmotorik. Auch bei Erkrankun-
gen wie Rheuma kann Stricken als Bewegungstherapie unter-
stützend helfen 

Blutdruck senken

Die immergleichen Abläufe können sich positiv auf den Blut-
druck auswirken. Wissenschaftler fanden heraus, dass Stricken 
dieselbe Wirkung erzielt wie Yoga und Meditation.

Zusätzliches Gehirntraining

Handarbeit ist ein Allrounder! Beide Hirnhälften werden hierbei 
beansprucht. Auf der einen Seite die Kreativität und auf der an-
deren die manuelle Koordinationsfähigkeit. Ganz nebenbei trai-
niert es die Konzentration, was Demenz vorbeugt. Worauf also 
noch warten?
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EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE 
ST. MAURITIUS HARDEGSEN
Burgstraße 6, 37181 Hardegsen
Tel.: 05505-9590670  Fax: 05505-9590672
E-Mail: anne.dill@evlka.de
Internet: www.kirchengemeinde-hardegsen.wir-e.de

Pfarrbüro: Melanie Albrecht
Bürozeiten: dienstags 10:00 - 12:00 Uhr, 
donnerstags 16:00 - 18:00 Uhr
Tel. 05505/9590670
E-Mail melanie.albrecht@evlka.de

Hardegsen
01.01. 19:00 Uhr Ökumenischer Neujahrsgottesdienst – Pn. Anne Dill und P. Lagowski
03.01. 19.00 Uhr Friedensgebet – D. Michael Krieg
07.01.   kein Gottesdienst: Einladung nach Trögen um 9:30 Uhr
11.01. 19:30 Uhr  Kantorei-Probe im Gemeindehaus
11.01. 19:30 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandssitzung im Gemeindehaus
13.01. 09:00-12:00 Uhr Haupt-Konfi-Vormittag (Jg. 22-24), Thema: „Gebet“ im Gemeindehaus – Pn. Anne Dill und Teamer
14.01. 11:00 Uhr Gottesdienst in der Winterkirche im Gemeindehaus– P. i. R. Bernd Ranke
17.01. 15:00 Uhr Spielrunde im Gemeindehaus
17.01. 19:00 Uhr Vortragsabend „Das Geheimnis von Taizé“ – Pn. i. R. Käthe von Gierke im Gemeindehaus
18.01. 19:30 Uhr  Kantorei-Probe im Gemeindehaus
20.01. 09:00-12:00 Uhr Vor-Konfi-Vormittag (Jg. 23-25), Thema: „Abendmahl“ im Gemeindehaus – Pn. Anne Dill und Teamer
21.01. 11:00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee in der Winterkirche im Gemeindehaus– Pn. Anne Dill
25.01. 19:30 Uhr  Kantorei-Probe im Gemeindehaus
27.01. 10:00-12:00 Uhr Kindergottesdienst mit Bea Kiefer und Melissa Horst im Gemeindehaus
28.01. 11:00 Uhr Gottesdienst in der Winterkirche im Gemeindehaus – Ln. Kristina Vogel
Trögen-Üssinghausen
07.01. 09:30 Uhr Gottesdienst in der Kirche – P. i. R. Hartmut Gericke-Steinkühler. Im Anschluss laden wir zum
   Frühstück ins Trögener Gemeindehaus ein.
11.01. 19:30 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandssitzung im Gemeindehaus
13.01. 09:00-12:00 Uhr Haupt-Konfi-Vormittag (Jg. 22-24), Thema: „Gebet“ im Gemeindehaus Hardegsen
   Pn. Anne Dill und Teamer
20.01. 09:00-12:00 Uhr Vor-Konfi-Vormittag (Jg. 23-25), Thema: „Abendmahl“ im Gemeindehaus Hardegsen
   Pn. Anne Dill und Teamer

Kirchliche
NachrichtenNachrichtenNachrichten

Gottesdienste und Veranstaltungen
07.01. 11:00 Uhr Gottesdienst in Harste, Pn Albrecht
28.01. 09:30 Uhr Gottesdienst in Gladebeck, Pn Albrecht

Frauenkreis
Wir treffen uns zum nächsten Frauenkreisnachmittag am Montag, den 08.01.24 um 15:00 Uhr im Gemeindezentrum 
„Altes Pfarrhaus". 

KIRCHENGEMEINDE GLADEBECK ST. NICOLAUS
Am Thie 3, 37181 Hardegsen-Gladebeck
Telefon:05505/2005
E-Mail: kg.gladebeck@evlka.de
Bürozeiten:
Das Büro der Kirchengemeinde Gladebeck ist dienstags in der 
Zeit von 10:15 bis 12:00 Uhr und donnerstags in der Zeit von 
09:00 - 12:00 Uhr und von 15:00 - 16:00 Uhr besetzt. 

Frau Krause:   Tel.: 05505/2005
Sprechzeiten von Pastorin Albrecht nach Vereinbarung.
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an Pas-
torin Albrecht oder an den Kirchenvorstand:
Gladebeck: Herr Friedrichs  Tel.: 05505/626
Pastorin Mingo Albrecht:  Tel.:0551/99717547
E-Mail:     mingo.albrecht@evlka.de

KATH. PFARRGEMEINDE ST.MARTIN MIT ST. MARIEN
HARDEGSEN
Pfarrer:
Andreas Pape  Gardekürassierstraße 5    37154 Northeim
Tel.:05551/995318
Sprechzeiten: Nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: dechant.pape@kath-pfarrei-st-martin.de
Pfarramt:
Katrin Schellmann Marienweg 2              37181 Hardegsen
Tel.: 05505/2302  Fax: 05505/959826
E-Mail: kath.pfarramt.hardegsen@t-online.de
Bürozeiten des Pfarrbüros: 
Freitags von     9:00 - 11:00 Uhr
kath.pfarramt.hardegsen@t-online.de

Jeden Donnerstag 19.00 Uhr Übungsabend 
der Männerschola

01.01. 19:00 Uhr Ökumenischer Neujahrsgottesdienst
   in der evangelischen Kirche 

05.01. 09:00 Uhr Herz-Jesu- Messe

06.01.   Sternsingeraktion 

09.01. 15:00 Uhr Frauenkreis

12.01. 09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

13.01. 18:00 Uhr Hl. Messe

19.01. 09:00 Uhr Hl. Messe

22.01. 19:00 Uhr Ortsausschuss 

26.01. 16:00 Uhr Andacht für die Bewohner*innen der 
   Paschenburg

27.01. 18:00 Uhr Hl. Messe

Änderungen sind vorbehalten - bitte achten Sie auch auf aktu-
elle Aushänge und Mitteilungen.

Die katholische Kirche in Hardegsen ist täglich von 10-16 Uhr 
verlässlich geöffnet zum Verweilen und zum persönlichen Ge-
bet. Herzliche Einladung!!

Januar 2024

31HARDEGSERStadtgeflüsterStadtgeflüsterStadtgeflüster



Kirchliche
NachrichtenNachrichtenNachrichten

Gottesdienste und Veranstaltungen

01.01. 19:00 Uhr Hardegsen, Ökumenischer Gottesdienst zum Neujahrstag – Pn. Anne Dill & P. Lagowski
07.01. 09:30 Uhr Ellierode, ,Gottesdienst mit Abendmahl – P. Nicolas Buschatzky
11.01. 19:00 Uhr Ellierode, Abendgebet „Bevor die Sonne sinkt“ – Johanna Fischer
13.01. 09:00-12:00 Uhr  Ellierode, Konfirmandenvormittag Jg. 22/24 mit P. Nicolas Buschatzky im Pfarrhaus 
14.01. 10:00 Uhr Hettensen, Gottesdienst mit Abendmahl – P. Nicolas Buschatzky
20.01. 09:00-12:00 Uhr  Ellierode, Konfirmandenvormittag Jg. 23/25 mit P. Nicolas Buschatzky im Pfarrhaus 
21.01. 18:00 Uhr Ellierode, Taizé-Gottesdienst mit dem Gottesdienst-Team (im Anschluss gibt es Tee und Gebäck)
24.01. 15:00 Uhr Hettensen, Neujahrskaffee für alle „Hettenser“. Anmeldung bei Gisela Herre-Pawelz (Tel. 2231) oder
   Peter Volkmar (Tel. 999503)
25.01. 19:00 Uhr Ellierode, Abendgebet „Bevor die Sonne sinkt“ – Johanna Fischer
28.01. 10:00 Uhr Hettensen, Gottesdienst – Ln. Inga Schrader 

Sollte in Ihrem Wohnort kein Gottesdienst stattfinden, Sie aber gern im Nachbarort daran teilnehmen wollen, wenden Sie sich 
ggf. wegen einer Mitfahrgelegenheit an eines Ihrer örtlichen Kirchenvorstandsmitglieder.

Seniorennachmittage/Kaffeeklatsch und Dorfgeflüster/Gemeindenachmittage

Ellierode  
Regulär einmal monatlich freitags um 14:30 Uhr. Termin bitte bei Frau de Buhr erfragen.
Gemeinderaum im Pfarrhaus, Pfarrstr. 8, Ansprechpartnerin Renate de Buhr, Tel. 05505/5692
Für Gemeindemitglieder aus Asche, die am Seniorennachmittag teilnehmen wollen, aber keine Fahrgelegenheiten haben, bietet 
KV-Mitglied Astrid Krull einen Fahrdienst an. Kontakt: Tel. 0170 923 5310.

Hettensen
Regulär jeden 1. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr. Termine: 07.02. und 06.03.
Gemeindehaus Hettensen, Bramburgstr. 2 a, Ansprechpartnerin Angelika Knocke, Tel. 05505/3050

EV.-LUTH. JOHANNES-KIRCHENGEMEINDE
ELLIERODE-HETTENSEN

Pfarramt Ellierode, Pastor Nicolas Buschatzky
Pfarrstr. 8, 37181 Hardegsen OT Ellierode
Tel. 05505/2316 - Fax. 05505/940813 
E-Mail: nicolas.buschatzky@evkla.de
www.kirche-ellierode-hettensen.de

Pfarrbüro Ellierode, Melanie Albrecht
Bürozeiten: mittwochs 10:00 - 12:00 Uhr
Tel. 05505/2316 - E-Mail: KG.Ellierode-Hettensen@evlka.de
Frau Albrecht ist auch im Pfarrbüro Hardegsen erreichbar:
dienstags  10:00 - 12:00 Uhr
donnerstags  16:00 - 18:00 Uhr
Tel.: 05505/9590670 - E-Mail:  melanie.albrecht@evkla.de

EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE
HEVENSEN-LUTTERHAUSEN

Gemeindebüro Hevensen, Susanne Lachmann
Bürozeit:
dienstags  15:00 - 17:30 Uhr, 
freitags   09:00 - 11:00 Uhr
St.-Lamberti-Str. 1, 37181 Hardegsen-Hevensen
Tel.: 05503/3353 - Fax. 05503/803735
E-Mail: KG.Hevensen-Lutterhausen@evlka.de

Gottesdienste und Veranstaltungen

01.01.   Kein Gottesdienst: Einladung nach Har-
degsen 19:00 h

07.01. 11:00 Uhr Hevensen, Gottesdienst (P. N. Bu-
schatzky)

14.01. 11:00 Uhr Behrensen, Espresso-Andacht (Diakn. 
H. Nieschalk)

21.01. 11:00 Uhr Lutterhausen, Gottesdienst (P. N. Bu-
schatzky)

28.01. 11:00 Uhr  Thüdinghausen, Espresso-Andacht (P. 
M. Lüskow)

Sollte in Ihrem Wohnort kein Gottesdienst stattfinden, Sie 
aber gern im Nachbarort daran teilnehmen wollen, wenden 
Sie sich ggf. wegen einer Mitfahrgelegenheit an eines Ihrer ört-
lichen Kirchenvorstandsmitglieder.
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Stadtsiegel an einer Urkunde von 1547. Das Pferd läuft nach 
rechts. Im heutigen Wappen nach links.
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Aus dem Stadtarchiv
Historische SchätzeHistorische SchätzeHistorische Schätze

Hardegsen in Geldnöten
„Ebbe“ in der Kämmereikasse gibt es nicht nur in unserer Zeit. 
Auch in der früheren Zeit gab es Perioden, in der das „Stadtsä-
ckel“ nur schwach gefüllt war und Bürgermeister und Rat sich zu-
sätzliche Geldquellen erschließen mussten.

Eine Möglichkeit sah man darin, den Stadt-Krug (Ratskeller) mit 
seinem Wein- und Brandweinausschank zu verpfänden.

Diese Möglichkeit nahm man in den schweren Jahren des 30-
jährigen Krieges wahr, als die Stadt unter den vielfältigen Abga-
ben und Contributionen für die Landesobrigkeit und die sich hier 
aufhaltend Kriegstruppen litt. Die Stadt Hardegsen nahm im 
Jahr 1634 eine Anleihe von 300 Talern bei dem Major Brandes 
auf und übereignete als Sicherheit dafür die der Stadt gehörigen 
Ländereien. Die Zinsen für dieses Kapital sollte der Krug-Wirt 
aus den für die Stadt bestimmten Steuereinnahmen bezahlen. 
Als 1663 die Erben des Major Brandes das Kapital zurückfor-
dern, ist die städtische Kämmereikasse leer.

In dieser Situation fand sich der damalige Bürgermeister Nie-
rath, ein wohlhabender Kaufmann, bereit, die Summe vorzu-
strecken.

In dem von Stadt und Bürgermeister dazu abgeschlossenen Ver-
trag heißt es: „Demnach unsere Krug-Wein- und Brandtwein-
schäncke von langen Zeiten her schon von unsern Vorfahren be-
hufs des gemeinen Stadt-Nutzens versetzet und verpfändet wur-
de, so ist dies im Jahre 1634 auf Martini an den Herrn Majeur 
von Brandens geschehen, der 300 Thaler der Cämmerey-
Casse gegeben hat.

Da nun nach dem zwantzigjährigen Besitz und nach Gemäßung 
der ihm zu dem mahlen verschribenen 18 Thaler alljährlich Zinß 
(zu zahlen vom Krug-Wirt) deßen Sohnes Sohn Herr Henning Si-
cher, bisher gewesener Cornet, nun solches nicht länger belie-
bet und uns auf obgedachte 300 Thaler zu gebührender Zeit die-
se Schuld abfordern laßen. Wir aber zur Auszahlung dieses Ca-
pitals wegen der an uns klebenden Contributionen nicht gelan-
gen können:

So haben wir den gelerten, Wolweisen und wolfürnemen Herren 
Johan Nierath, auch Mitbürger und jetziger Bürgermeister darzu 
instendig gebethen und auch vermocht, daß er diese Gelder aus-
zahlen und dahin gegen den Krug zum Unterpfande zu Hebung 
der damals verschribenen 18 Thaler alljährliche Zinsen gleich 
dem vorigen Gläubiger also wieder annehmen und besitzen 
mögte.

Wozu er dem gemelten Branden'schen Erben auf hiesiger 
Raths Stube die 300 Thaler wiederumb ausgezahlet und ver-
gönnet, und sich der Poßesion des verschriebenen Unterpfands 
mit unserem Consens wiederumb angemaßet.“

Mit dieser Maßnahme bewahrte der Bürgermeister die Stadt 
zweifellos vor großem Schaden. Hätte die Schuld nicht zurück-
gezahlt werden können, hätte die Stadt die Stadtländerei ver-
kaufen müssen, die als Sicherheit diente.

Daneben übernahm der Bürgermeister noch eine weitere Hypo-
thek, die die Stadt in Höhe von 100 Taler beim Amtmann Nölting 
aufgenommen hatte. Für dies insgesamt 400 Thaler nahm er 
nur den vorherigen Zinssatz von 10 Taler pro Jahr.

In dem Vertrag heißt es weiter:

„Weil nun aber ferner unsere Vorfahren vom Fürstlich Braun-
schweigisch-Lüneburgischen Amtmann Herrn Heinrich Nölting 
sich schon ein Stücke Geld erborget, uns aber von Fürstlichen 
Hofgereicht die Auszahlung auch dieses Capital auferlegt wor-
den (es handelte sich also nicht um privates Darlehn, sondern 
um eines von der Landesherrschaft), die wir auf 100 Thaler ver-
handelt und von Jahren zu Jahren zu zahlen versprochen ha-
ben, so haben wir die Zahlung am letzt verwichenen Martini leis-
ten müssen, können diese Summe aber ohnmöglich aufbrin-
gen.

So haben wir uns aber vor wolgemelten unsern Herrn Bürger-
meister und Gläubiger verfüget, daß er auch noch diese 100 Tha-
ler abführen mögte. Worüber er dann so woll wegen Außzahlung 
der drey-als letzten Einhundert- also über vierhundert wir ihm 
hiermit quittieren.

Und obwohl es nach jetziger Gewonheit ist, auf jede 100 Thaler 
fünf per Jahr als Zinßen zu nehmen, so will doch Herr Nierath 
nicht mehr als vorher, nemlich 10 Thaler per Jahr als Zinß neh-
men.

Dies alles aus freigiebigem Gemüthe und zur Stadt Nutzen. Wel-
che Danckbarkeit wir ihm mit höchstem Danck acceptieren und 
ihm und seinen Nachkomen anerbieten, die vorbenandten Tha-
ler alljährlich an Weynachten durch unsern Krüger ohn Anmah-
nung zu entrichten.“

Dieser Vertrag konnte von beiden Seiten mit halbjähriger Frist 
gekündigt werden. Unterschrieben wurde der Vertrag am 12. No-
vember 1663.

Die Zinsen werden pünktlich jedes Jahr gezahlt.

Als dann der Weihnachtsbrand von 1678 die Stadt in Schutt und 
Asche legt, können die Zinsen nicht mehr gezahlt werden. Da-
raufhin fordern die Erben des Bürgermeister Nierath das Kapital 
zurück. Da auch dies nicht gezahlt werden kann, wenden sich 
die Nachkommen 1683 an die Landesregierung und bitten um 
Unterstützung:

„Die Herren Vice-Cantzler und Räthe werden aus der beiliegen-
den Obligation ersehen, was gestalt meiner Frauen Anna Doro-
thea seeligen Groß Vatter Hans Nierath zu Hardegsen daselbst 
auf Begehren der Stadt ein Capital von 400 Thalern zu ihren An-
gelegenheiten hat vorgesetzt und geliehen. Wenn nun diese Ob-
ligation und Schuld in Groß Vätterlicher Erbtheilung an meine 
Frauen und ihren Bruder gefallen und diese, wie leider bekannt 
durch den Brand in Hardegsen sehr hart betroffen, anhero zur Er-
bauung unserer Häuser und auch sonsten ohnabkömmlicher 
vieler täglicher Ausgaben das Geld benöthigen, der Rath aber 
sowenig wie der Keller Wirth die Zinßen von den letzten Jahren 
antrugen:

So sehen wir unß nun gezwungen das Capitalaußzufordern. 
Doch ohngeachtet einer Loßkündigung haben wir gleichwohl 
bisher kein Capital noch die rückständigen Zinßen erhalten kön-
nen.“

In Vertretung seiner Frau und seines Schwagers hat dieses 
Schreiben der Hardegser Bürger Friedrich Joachim Griesebach 
verfaßt. Der Hardegser Magistrat wird daraufhin aufgefordert, 
das Kapital auszuzahlen oder zumindest die aufgelaufenen Zin-
ßen voll zu entrichten.

Wie sich die Stadt Hardegsen weiter verhalten hat, geht aus den 
Schreiben nicht hervor. In einer Liste von Verbindlichkeiten aus 
dem Jahre 1702 ist die oben angegebene Hypothek nicht mehr 
verzeichnet, dürfte also abgelöst worden sein.

Es ist bekannt, dass die Stadt nach dem Brand 1678 gezwun-
gen war, die Stadtländereien in der Rischenau (hinter dem Gla-
deberg zwischen Hevensen und Gladebeck) zu veräußern. Man 
darf wohl davon ausgehen, dass aus dem Erlös auch die Erben 
des Bürgermeister Nierath ausgezahlt wurden.

Herbert Heere

Stadtheimatpfleger

Januar 2024
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Nachdem wir 2022 die Fahrradsparte mit 
in unser Portfolio aufnehmen konnten, 
haben wir im ersten Jahr gut verkauft und 
vor kurzem einen Auszubildenden zum 
Fahrradmechatroniker eingestellt. Dieser 
ist sehr engagiert und kümmert sich mit 
Hingabe um die Instandsetzung Ihres 
Zweirades. Somit können wir auch 
sicherstellen, dass kurzfristig noch 
zusätzliche Inspektionstermine zur Ver-
fügung stehen. Wenn Sie Ihrem Rad also 
für die kommende Saison etwas Gutes 
tun wollen, zögern Sie nicht, einen Termin 
zum Service zu buchen.
Die Zusammenführung der Marken im 
Stellantis Konzern wurde in 2023 weiter 
vorangetrieben und hat die Eine oder 
andere Hürde für uns bereitgehalten. 
Diese konnten wir aber dank der Geduld 
unserer Kunden und dem Einsatz unse-
res Personals super umschiffen. Citroën 
kommt im Jahr 2024 mit neuen Modellen 
und wir freuen uns unter anderem auf den 
vollelektrischen e-C3 und später den e-
C3 Aircross. Der e-C3 kommt mit einem 
unschlagbaren Einstandspreis von 
23.990 Euro. Endlich ein Kleinwagen in 
Voll Elektro.
Wie Sie alle wissen, verstehen wir uns als 
Mobilitätsdienstleister und suchen daher 
immer wieder nach Geschäftsfeldern, die 
in dieses Verständnis hineinpassen.
Daher sind wir seit Mitte 2023 exklusiver 
Vertriebspartner für den Vanderer, der als 

modularer Minicamper ein alltagstaugli-
cher Familienwagen bleibt (wir berichte-
ten). Auch über die Grenzen des 3er 
Postleitzahlen-Bereiches hinaus erfreut 
sich dieser kleine Camper einer breiten 
Zustimmung. Wir sind gespannt, wie es 
weiter geht.
Übrigens suchen wir derzeit zwei Ver-
triebler für den Bereich KFZ, Fahrrad 
oder Camper zur Verstärkung im Ver-
trieb.
Weiterhin suchen wir auch Verstärkung in 
Form eines KFZ Mechatronikers und 
oder Diagnosemechanikers
Schauen Sie doch mal auf unsere Home-
page www.friedrich-rolf.de
Arbeiten wird immer mobiler; viele Men-
schen arbeiten im Homeoffice, andere 
sind als Außendienstler unterwegs.
Da mobiles Arbeiten super in unser 
Gesamtkonzept passt, werden wir ab 
Februar 2024 bei uns Coworking Büros 
zur Verfügung stellen, die angemietet 
werden können. Konkret bieten wir ein 
Büro mit 27"Monitor, Dockingstation, 
Tastatur und Maus, sowie einen vollstän-
dig ausgerüsteten Seminar-Raum mit 12 
Sitzplätzen an. 
Die Reservierung erfolgt dann ganz ein-
fach über die Online-Seite www.cowor-
kingby-goettingen.de, und die Räume 
können entweder stunden-, tage- oder 
wochenweise gebucht werden. Wir freu-
en uns riesig auf die ersten Coworker, die 

in unserem spannenden Umfeld einen 
Mehrwert in der von uns gestellten Infra-
struktur finden.
Das Gesamtkonzept ist bei Firma MVIP 
Software+Consulting GmbH aus Nort-
heim entstanden und fand bei uns sofort 
große Zustimmung. Die Zusammenar-
beit in der Umsetzung bei uns vor Ort war 
zu jeder Zeit angenehm und partner-
schaftlich. Das Konzept sieht vor, Räu-
me, die nicht, oder wenig genutzt werden 
an Coworker zu vermieten, um so einen 
Mehrwert für beide Seiten zu generieren. 
So soll das Coworkingby-Netzwerk auch 
sukzessive weiter zu einem virtuellen 
Coworking Space ausgebaut zu werden.
Genaueres hierzu unter 0551 / 99 8 77 0 
oder 0160 / 90630424
Es bleibt also spannend.
Wir möchten uns an dieser Stelle auch 
aus ganzem Herzen bei unserer Beleg-
schaft bedanken, die in den letzten 3 
Jahren Übermenschliches geleistet 
haben. "Macht so weiter! Es macht Spaß 
mit Euch zu arbeiten!"
Ferner danken wir all´unseren langjähri-
gen und neuen Kunden, sowohl für die 
Treue, als auch für die Entscheidung mit 
dem „Service für Freunde" aus dem 
Hause Friedrich Rolf GmbH Ihr mobiles 
Leben zu beschreiten.
Haben Sie alle einen guten Start in 2024
Helge Grupe & Carsten Domröse 

Ein aufregendes Jahr liegt hinter uns
und es ist wahnsinnig viel passiert...

http://www.ev-kirche-hardegsen.de
mailto:info@kunst-kultur-northiem.de
mailto:info@kunst-kultur-northiem.de



